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Erscheinungstermine:

STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht ab September 2023 für die Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste

BERUFSPRAKTIKANTIN (M/W/D) in Vollzeit
oder
ERZIEHER (M/W/D)
oder
PÄDAGOGISCHE FACHKRAFT FÜR KINDERTAGESEINRICHTUNGEN (M/W/D)
oder 
KINDERPFLEGER (M/W/D)
in Teil- oder Vollzeit.

SIE BRINGEN MIT: 
// Eine entsprechende abgeschlossene Ausbildung oder eine vergleichbare anerkannte pädagogische Ausbildung 
// Freude an der pädagogischen Arbeit mit Kindern 
// Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten 
// Flexibilität, Engagement und Einsatzbereitschaft 

WIR BIETEN IHNEN: 
// Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit 
// Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen 
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg    Integrativtagesstätte
Personalamt    Velburger Rappelkiste
Fr. Panzer    Fr. Donauer
Telefon: 09182 9302-23   Telefon:  09182 909777
E-Mail: panzer@velburg.de   E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de  

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 25.01.2022 an die Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste, 
Kolpingstraße 19, 92355 Velburg.
Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung personenbezogener Daten zu. Auf unserer Homepa-
ge finden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren.



3

GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
der diesjährige Jahreswechsel ist mit vielen Ungewissheiten 
verbunden.
Die Lage in der Ukraine ist nach wie vor besorgniserregend. Die 
Bombardierung kritischer Infrastruktur vor Ort zum Zwecke der 
bewussten Schwächung der Zivilbevölkerung (kurz vor Weih-
nachten bei aktuell -14 Grad) stellt ein verachtenswertes, ja ab-
scheuliches Kriegsverbrechen dar. Die Corona-Pandemie ist noch 
nicht ausgestanden. Die Preise und somit die Inflation steigen auf 
breiter Front und wir kämpfen mit steigenden Energiepreisen, 
welche gravierende Auswirkungen auf die Wirtschaft und breite 
Bevölkerungsschichten haben.
Wir werden diese Herausforderungen aber meistern, indem wir 
weiter zusammenhalten, denn, davon bin ich überzeugt:
Angst und Panik sind keine geeigneten Begleiter. 
Wir dürfen uns von überlagernden Krisen nicht unnötig ausbrem-
sen lassen. Vielmehr müssen und werden wir nach Kräften die 
Dynamik fortsetzen, die wir uns über all die Jahre erarbeitet haben.

Und somit darf ich unter anderem erinnern an:
• Die Begrüßung unserer neuen Mitarbeiter
• Die Vielzahl der umgesetzten und vorangetriebenen Baumaßnahmen:

 o Rad- und Wanderweg Pathal – Parsberg

 o Radweg Hollerstetten – Eichenhofen 

 o Beginn des Ausbaus des Radweges Oberwiesenacker

 o Neues Gewerbegebiet „Herz-Jesu-Berg Kellerweg“

 o Die Regionalprojekte begeistern 

 o Die Sanierungsarbeiten am Hochbehälter wurden abgeschlossen

 o Die Planungen für die Dorferneuerung Deusmauer gehen gut voran und 2023 können wir aller 
    Voraussicht  nach mit der Baumaßnahme beginnen

 o Auch die Erneuerung des Dorfhauses in Günching macht große Fortschritte -> mein Dank gilt hier 
    der tollen Dorfgemeinschaft für über 3000 Std. Eigenleistung

 o Unser Stadtplatz wurde mit einem neuen Brunnen aufgewertet

 o Die Erweiterungsarbeiten für den Kindergarten St. Walburga und den kath. Kindergarten St. Johannes 
    wurden abgeschlossen 

 o Die Schule wurde mit Touchboards, CAD Arbeitsplätzen und Ipads ausgestattet

 o Auch der Anbau an das Feuerwehrhaus Velburg nimmt mit viel Eigenleistung Gestalt an. Danke auch 
    hier für mehr als 3000 Stunden 

• Wir konnten zu verschiedenen Einweihungen laden, wie z.B. die Einweihung des Kommandowagens der FF 
Velburg, des Feuerwehrautos und Feuerwehrhauses der FF Ronsolden und die Einweihung der neuen TS 8 
für die FF Reichertswinn
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• Ein Highlight war die Einweihung unseres Kulturzentrums Wieserstadl Velburg

• Gleichzeitig wurde der Kinder- und Jugendtreff eröffnet und es fanden viele Aktionen statt.
Mein großer Dank gilt unserem Jugendpfleger Andreas Steiner

• Nach zwei Jahren pandemiebedingtem Aussetzens konnten wir heuer endlich wieder die Gewerbeschau, das 
Bürgerfest und den Weihnachtsmarkt ausrichten, auch Vereinsjubiläen konnten wieder gebührend gefeiert 
werden

• Unser Kommunalunternehmen wird nach eingehender Prüfung und vielen Terminen rückabgewickelt

• Wir konnten Herrn Staatsminister Bernreiter und mehrmals Herrn Staatsminister Füracker in unserer 
Gemeinde begrüßen, als auch MdB Schmidt, MdB Hierl, Starkoch Alexander Herrmann und Fernsehmoderator 
Thomas Gottschalk 

• Das Haus Betanien wurde von neuen Schwestern bezogen 

Aber auch das Jahr 2022 hielt ungeplante Herausforderungen für uns bereit.
Seit dem russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine am 24.02.2022 ist es kaum zu greifen, welche Tragödien 
und welches Leid sich dort ereignen.
An ganz verschiedenen Stellen in unserer Gemeinde gibt es eine unglaublich große Einsatz- und Hilfsbereit-
schaft. Deshalb möchte ich ausdrücklich allen danken, die sich ehrenamtlich eingesetzt haben. Für diese 
Solidarität bin ich zutiefst dankbar. Wir werden sie weiterhin brauchen, deshalb bin ich froh, dass sie für so 
viele Menschen in Velburg zu ihrer Grundüberzeugung zählt.

Auch die Themen Katastrophenschutz, kommunale Krisen- und Notfallplanung, Energieeinsparung und Kli-
maschutzmanagement beschäftigen die Stadtverwaltung und den Stadtrat nahezu täglich 

Sie merken, auch in diesem Jahr konnte unsere Gemeinde, trotz der vielen Herausforderungen, vorangebracht 
werden.
Ich darf mich stellvertretend im Namen der Gremiumsmitglieder bei allen Bürgerinnen und Bürgern bedanken, 
die in unserer Gemeinde das Gemein- und Vereinswesen am Laufen halten.
Die aktuellen Situationen führen uns deutlich vor Augen, wie wichtig und wertvoll Ehrenamt und aktive Hilfe 
am Nächsten sind. Wie viel ärmer wäre unsere Gesellschaft ohne dieses Engagement?
Mein persönlicher Dank gilt meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtverwaltung, der Kindergärten, 
des Bauhofes sowie auch den Stadtratskolleginnen und -kollegen inkl. meiner Stellvertreter Johann Karg und 
Bernhard Dürr für die zielführende, kollegiale und kompetente Zusammenarbeit.
Wir müssen weiter aufeinander aufpassen, damit niemand auf der Strecke bleibt.
Nur wenn wir uns gemeinsam, jeder an seiner Stelle und mit seinen Fähigkeiten, für unsere Stadt einsetzen, 
wird sie das bleiben, was sie ist: unsere liebenswerte Heimat.
Nun darf ich allen Mitbürgerinnen und -bürgern im Namen des Stadtrates und der Stadtverwaltung ein frohes 
und friedvolles Weihnachtsfest und ein glückliches Jahr 2023 wünschen.
Nehmen Sie sich Zeit für Ihre Liebsten und genießen Sie die gemeinsame Zeit.
Nehmen Sie auch eine Portion Optimismus und Durchhaltevermögen mit in das neue Jahr und wenden wir 
uns von dem ab, was uns ängstigt und beschäftigt und hin zu dem, wofür wir dankbar sein können.

Ihr Christian Schmid
Erster Bürgermeister
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WOCHENBERICHTE
Wochenbericht 132:
• Besprechungen wegen Ortsdurchfahrt Hollerstetten, 

Windbergstraße, Ortsmitte Deusmauer, Bürgerfest, 
Weihnachtsmarkt, Schulbusplanung und Dorferneuerung 
Günching

• REGINA Gesellschafterversammlung im Landratsamt
• Verwaltungsratssitzung Kommunalunternehmen
• Sitzung des Büchereikuratoriums
• Ehrungen bei der SRK Velburg
• St. Martin in Oberwiesenacker und Velburg

Danke an alle Ehrenamtlichen, die z.B. aktuell bei der 
Dorferneuerung Günching oder beim Anbau des Feu-
erwehrhauses Velburg viele Stunden freiwillig geleistet 
haben.

Wochenbericht 133:
• Bürgermeisterdienstbesprechung mit den Themen 

Bodendenkmalpflege, Blackout bei Stromausfällen, 
Ausbau Windenergie

• Digitales Katastrophenschutzkonzept
• Verbandsversammlung Prönsdorfer Gruppe
• Präsentation des neuen Kinderbuches „Spielplatzalarm 

in Velburg“ - für 10 Euro im Tourismusbüro zu erwerben
• Bezirksversammlung des bay. Gemeindetages in Schmid-

mühlen zum Thema Strom
• CSU Bürgermeister-Gedankenaustausch zum Thema 

Personal
• Veranstaltung Baulandaktivierung als Instrument für 

flächenschonende Gemeindeentwicklung
• Stadtratssitzung mit Beschlüssen zur Ortsdurchfahrt 

Hollerstetten, Bauanträgen, Katastrophenschutz, 
Aufhebung des Kommunalunternehmens, Städtebau-
förderungsmaßnahmen

• Besprechungen u.a. wegen Ortsdurchfahrt Deusmauer, 
Kläranlage etc.

• Richtfest „Velburger Arkaden“ bei Familie Graf 

Wochenbericht 134:
• Gespräch mit Förster Holzner bzgl. Holzpreise
• 2ter Hobbykünstlermarkt
• Bürgermeisterschuss bei den Wispeckschützen
• Thanksgiving bei der US-Army
• Kämmerertagung
• Netzwerktreffen bzgl. Energie
• Evaluierungsseminar Plankstetten der ARGE-10
• Jagdversammlung Günching
• Besprechung Burg Helfenberg
• Weihnachtsmärkte in Oberwiesenacker und Oberweiling

St.-Martins-Umzug in Velburg

Ehrungen bei der SRK in Velburg

Der Anbau am FF-Haus in Velburg geht gut voran

Das Theater in Velburg war ein voller Erfolg

Richtfest bei den „Velburger-Arkaden“
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Wochenbericht 135:
• Seniorenweihnachtsfeier in Deusmauer
• zweite öffentliche Weihnachtsmarktbesprechung
• Spendenübergabe des Elternbeirates KIGA Rappelkiste 

- DANKE!
• Sitzung Lenkungsgruppe Regionalpark
• Treffen mit Tourismusverein 
• Kommunales Klimaschutz-Netzwerktreffen im Rathaus 

Dietfurt
• Bürgerbeteiligung, Versammlung Ortsdurchfahrt 

Hollerstetten
• Besuch der 4. Klassen im Rathaus 
• IHK Symposium Wirtschaftsförderung
• Mittagsbesprechung am Bauhof
• Besuch des stellv. Regierungspräsidenten Herrn Florian 

Luderschmid
• Mitgliederversammlung LAG Regina im Landratsamt
• Erstes Adventsfenstertreffen am Rathaus mit Glühwein
• Ukraineaustausch des bay. Gemeindetags
• Abnahme Kinderflamme FF Oberweiling

Evaluierungsseminar der Bürgermeister 
und Geschäftsleiter in Plankstetten

Bürgermeisterschuss bei den Wispeckschützen

Die vierten Klassen waren zu Besuch beim Bürgermeister

Die Bauarbeiten für den Radweg Oberwiesenacker 
sind in vollem Gange

Der Anbau des Kindergartens in Oberwiesenacker 
wurde in Betrieb genommen

Weihnachtsmarkt in Oberwiesenacker
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SITZUNGEN
Sitzung des Stadtrates
17. November 2022
I. Öffentlicher Teil 
Zu Beginn der öffentlichen Stadtratssitzung stellte Bür-
germeister Schmid folgenden Antrag zur Tagesordnung:
- TOP 1.6 „Bauantrag für Wohnhausneubau mit Garage; 
Fl.-Nr.: 948/3, Gem. Velburg; Information“ wird in die Ta-
gesordnung aufgenommen

Anwesende stimmberechtigte Mitglieder bei diesem TOP: 13
dafür: 13 dagegen: 0 

Bauangelegenheiten:
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Errichtung einer Auto- und Traktorgarage 
mit überdachter Abstellfläche in Velburg; Fl.Nr. 1109/9, 
Gem. Velburg 
- Bauantrag für Errichtung von 2 Lagerhallen für Fliesen, 
Baustoffe und Maschinen sowie einer Stützwand in Vel-
burg; Fl.Nr. 1110, Gem. Velburg 
- Bauantrag für Errichtung einer Garage in Günching; Fl.Nr. 
154/36, Gem. Günching
- Antrag auf Vorbescheid für Neubau eines Einfamilienhau-
ses mit Doppelgarage in Velburg; Fl.Nr. 703/2, Gem. Velburg 

Bauvorhaben im Freistellungsverfahren
(Art. 58 Bay. Bauordnung):
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienhauses mit Dop-
pelgarage in Velburg; Fl.Nr. 948/13, Gem. Velburg 
- Bauantrag für Wohnhausbau mit Garage in Velburg; Fl.Nr. 
948/3, Gem. Velburg

Katastrophenschutz, Erstellung eines Notfallplanes 
mit Krisenstab und erste Maßnahmen
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, dass durch die Verwaltung ein 
Notfallplan mit Krisenstab erarbeitet und entsprechende 
Angebote für Anschaffungen und technische Umrüstung 
eingeholt werden sollen, bzw. im Rahmen der Geschäfts-
ordnung bereits getätigt werden sollen. 

Ortsdurchfahrt Hollerstetten Einleitungsbeschluss
Beschluss 1:
Das Staatliche Bauamt erneuert die OD Hollerstetten. Dies 
beinhaltet Fahrbahn, Gehweg, Stützmauern und Anpassun-
gen der Einmündungen. Die Stadt Velburg trägt die Kosten 
für den Gehweg und die Anpassungen der Einmündungen 
und anteilig für erforderliche Stützmauern, sowie Funda-
mentsicherungen der Gebäude.

Der Stadtrat stimmt der o. g. Vorgehensweise zu und beauf-
tragt die Verwaltung mit dem Abschluss einer Vereinbarung 
mit dem Staatlichen Bauamt. Die Vereinbarung und das 
Ausschreibungsergebnis werden dem Stadtrat vorgelegt.

Beschluss 2:
Der Stadtrat stimmt der Erneuerung der Wasserleitung 
zwischen der Ortsstraße 16 und der Ortsstraße 1 (Staats-
straße) für rund 240.000 € Netto zu und beauftragt die 
Verwaltung mit der Ausschreibung. Die Thematik Verbund-
leitung Laber-Naab wird dem Stadtrat gesondert erörtert.

Beschluss 3:
Der Stadtrat stimmt der Erneuerung der Bachverrohrung 
und der Oberflächenentwässerung für rund 560.000 € Net-
to zu und beauftragt die Verwaltung mit der Ausschreibung.

Beschluss 4:
Der Stadtrat stimmt der Instandsetzung des Schmutz-
wasserkanals zu und beauftragt die Verwaltung mit der 
Ausschreibung. 

Beschluss 5:
Der Stadtrat stimmt der Breitbanderschließung in Hol-
lerstetten zu und beauftragt die Verwaltung mit der Aus-
schreibung und dem Antragsverfahren zur Förderung. Das 
Ausschreibungsergebnis und die Materialkostenschätzung 
wird dem Stadtrat gesondert bei der Vergabe vorgelegt.

Beschluss 6:
Bezüglich der Ertüchtigung des Stromnetzes ist kein Be-
schluss notwendig, da dies dem Bayernwerk obliegt. Der 
Ertüchtigung und Erneuerung der Straßenbeleuchtung 
stimmt der Stadtrat zu und beauftragt die Verwaltung mit 
dem Abschluss eines Vertrages mit Bayernwerk. 
Telekom: Kein Beschluss notwendig.

Beschluss 7:
Der Stadtrat beauftragt die Verwaltung mit der Ertüch-
tigung von Leitungen und Straßenaufbau in folgenden 
Einmündungen:
- Einmündung Kirchplatz
- Einmündung zur Adelburg
- Einmündung Ortsstraße 1,3,5 (Fl.Nr. 840, Gem. Ober-
weiling)
- Einmündung Ortstraße 14,16

Kommunalunternehmen Velburg: Aufhebung der Unter-
nehmenssatzung zum 01.01.2023 (Satzungsbeschluss)
Beschluss:
Der Stadtrat stimmt der Aufhebung der Unternehmens-
satzung des Kommunalunternehmens Velburg zum 
01.01.2023 zu.
Der Satzungsentwurf ist Bestandteil des Beschlusses. 
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Beteiligungsbericht 2021 der Stadt Velburg: Vorstellung
Übersicht über die Beteiligungen der Stadt Velburg:

Beschluss:
Dem Stadtrat zur Kenntnis!

Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm (By);  Bedarfsmitteilung Deusmauer für das Jahr 2023

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, die im Jahresantrag 2023 aufgeführten Maßnahmen in der vorgesehenen Zeitplanung im Städte-
bauförderungsprogramm fortzuführen. Die Stadt wird die erforderlichen Eigenmittel im Haushaltsplan ansetzen und bei 
der mehrjährigen Finanzplanung berücksichtigen.

Gezeichnetes Kapital in EUR Anteil in EUR              Anteil in Prozent
Unmittelbar:

Öffentliches Recht:
Kommunalunternehmen

1.022.583,76 1.022.583,76 100

Privates Recht:
Heizwerk Velburg-Altstadt 

GmbH & Co KG
120.000,00

(Urspr. Bareinlage)

10.000,00
(Stammkapital)

30.000,00
Nennbetrag – Verzinsung 4 %/a
(als Darlehen 20.000,-- in 2008;

10.000,-- in 2009)

2.490,-- /Anteil Kommanditist

24,9
(geändert in 2009)

Nachrichtlich:
Laber-Naab Infrastruktur 

GmbH
300.000,00 10.000,00 3,33

REGINA GmbH 61.764,06 1.278,25 2,07

Jurenergie eG 5.100,00

Münchner Hypothekenbank 70,00 < 1,00

Raiffeisenbank im
Oberpfälzer Jura e.G.

150,00
(Genossenschaftsanteil)

< 1,00

Maßnahmen gem. StBauFR angemeldete 
Einzelmaßnahmen

Vorgesehen im Programmjahr
in Tsd. Euro

Vorgesehen in den drei
Fortschreibungsjahren

in Tsd. Euro

2023 2024 2025 2026
Sonstige Ordnungs-

maßnahmen
Innenstädte beleben

Bayerisches Programm

Neugestaltung Ortsmitte
Straßenraumgestaltung

Neugestaltung Ortsmitte
Straßenraumgestaltung

200

0

250

720

0 0

Sonstige Ordnungs-
maßnahmen

Neugestaltung Ortsmitte
Sanierung Dorfstadl

Gehweg Kölbl Anwesen
0 0 70 0

Sonstige Vergütungen Kleinbeträge
Bürgerbeteiligung, 

Bauberatung
10 10 10 10

Summe 210 980 80 10
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Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm (By); Bedarfsmitteilung für das Jahr 2023

Maßnahmen gem. StBauFR angemeldete 
Einzelmaßnahmen

Vorgesehen im Programmjahr
in Tsd. Euro

Vorgesehen in den drei
Fortschreibungsjahren

in Tsd. Euro

2023 2024 2025 2026

Sonstige Baumaßnahmen Sanierung Rathaus 
-barrierefrei

30 1200 1300 150

Sonstige Ordnungs-
maßnahmen

Neugestaltung „Untere Gasse“ 
30 30 50 900

Vorbereitung der Erneuerung Stadttor, Konzeptentwicklung 30 20 0 0

Sonstige Ordnungs-
maßnahmen

Umgestaltung St.-Anna-Platz 20 0 0 500

Kommunales 
Förderprogramm

Kommunales 
Förderprogramm

40 30 30 30

Sonstige Vergütungen
Kleinbeträge, Sanierungs-
trägerhonorar, Städtebaul. 

Beratungen
25 20 20 20

Sonstige Baumaßnahmen Switalla-Anwesen, Am Ring 19, 
Konzeptentw.

25

Summe 200 1300 1400 1600

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, die im Jahresantrag 2023 aufge-
führten Maßnahmen in der vorgesehenen Zeitplanung im 
Städtebauförderungsprogramm fortzuführen. Die Stadt wird 
die erforderlichen Eigenmittel im Haushaltsplan ansetzen 
und bei der mehrjährigen Finanzplanung berücksichtigen.

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Stadt-
ratssitzung vom 27.10.2022
Beschluss:
Die Niederschrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 
27.10.2022 wird ohne Einwände genehmigt.

Verschiedenes, Anfragen
Sachverhalt:
Bekanntmachungen aus der nichtöffentlichen Stadtrats-
sitzung vom 27.10.2022:
- Kindergarten Oberwiesenacker; Vergabe der Neugestal-
tung des Gartens an die Firma Pflasterbau Braun in Höhe 
von 24.519,95 €
- Grund- und Mittelschule Velburg; Vergabe der Erneue-
rung der Schließanlage an die Firma AIDA/SALTO in Höhe 
von 22.096,78 €

Bürgermeister Schmid informiert:
- Am Wochenende vom 09.12. – 11.12.2022 findet in Vel-
burg der Weihnachtsmarkt statt
- Adventsfenster: Es besteht noch die Möglichkeit sich 
anzumelden
- Es werden wieder Jugendschöffen gewählt. Die Bewer-
bungen können bis 24.01.2023 bei der Stadtverwaltung 
Velburg eingereicht werden und die Anforderungen hierzu 
können auf der Homepage als auch auf der Anschlagtafel 
der Stadt Velburg eingesehen werden
- Die Telefonzelle am Stadtplatz wurde aufgrund der spär-
lichen Nutzung abgebaut
- Über die Aufgaben der Stadtverwaltung und des Bürger-
meisters wurde speziell über die Stadt Velburg ein Kinder-
buch veröffentlicht und kann im Tourismusbüro der Stadt 
Velburg erworben werden 

Stadtrat Seibold bemerkte, dass die Firma BIregO aus 
Harenzhofen noch keine Eingrünung der Außenanlagen 
vorgenommen hat, obwohl dies im Bebauungsplan fest-
gesetzt wurde.
Herr Bürgermeister Schmid entgegnete, das an die zustän-
dige Stelle weiterzuge 
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STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht zur Verstärkung 
des Kläranlagenteams zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

ELEKTRONIKER FÜR DIE ABWASSERANLAGE 
DER STADT VELBURG (M/W/D)

unbefristet in Vollzeit.

Der Aufgabenbereich umfasst insbesondere:
// Betrieb, Wartung und Überwachung der Kläranlage
// Beheben von Störungen und Durchführung kleiner Reparaturmaßnahmen an der Abwasseranlage
// Kontrolle und Wartung im Kanalsystem

SIE BRINGEN MIT: 
// Eine abgeschlossene Berufsausbildung als 
Elektroniker – Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d) bzw.
Elektroniker – Automatisierungstechnik (m/w/d) oder eine vergleichbare Ausbildung
// Bereitschaft zur Teilnahme am Vorbereitungslehrgang und den erforderlichen Prüfungen  zur „Fachkraft für 
Abwassertechnik“
// Bereitschaft zur Arbeit außerhalb der regelmäßigen Arbeitszeit (Rufbereitschaft) 
// Führerschein der Klasse BE
// vielseitiges, handwerkliches, selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
// Einsatzbereitschaft, Teamfähigkeit und Flexibilität

WIR BIETEN IHNEN: 
// Ein interessantes und vielseitiges Aufgabengebiet, mit der Aussicht auf Übernahme der Kläranlagenleitung 
nach entsprechenden Einarbeitungsjahren
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg    Stadt Velburg
Personalamt    Kläranlagenleiter
Fr. Panzer    Hr. Götz
Telefon: 09182 9302-23   Telefon: 0171/3309493
E-Mail: panzer@velburg.de  E-Mail: klaeranlage@velburg.de 
 
Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 20.01.2023 an die Stadt Velburg, Hinterer Markt 
1, 92355 Velburg.
Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung personenbezogener Daten zu. Auf 
unserer Homepage finden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten im 
Bewerbungsverfahren.
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INFORMATIONEN

Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid
Die Bürgersprechstunde findet jeweils
am ersten Donnerstag des Monats
von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr im Rathaus statt.

Wir bitten um eine vorherige Anmeldung, unter 
Angabe des Anliegens, über das Vorzimmer des 
Bürgermeisters per Telefon: 09182/9302-0 oder 
E-Mail: rathaus@velburg.de

Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Beschä-
digung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend die 
Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf diese 
Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, defekte 
Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Runder Tisch (Bio-)Direktvermarkter – 
30.1.2023 im Kloster Plankstetten
Ein „Runder Tisch Direktvermarkter“ als Austausch-Plattform 
sowohl für konventionelle als auch für Bio-Direktvermarkter 
findet am Montag, 30. Januar 2023 von 10:00 bis 14:00 
Uhr im Kloster Plankstetten statt. Veranstalter sind das 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) Abt. 
Direktvermarktung und die REGINA GmbH Abt. Regional-
management und Ökomodellregion Landkreis Neumarkt 
i.d.OPf.. Auf dem Programm stehen Themeninseln unter 
anderem zu den Möglichkeiten der Belieferung von REWE 
Regionaltheken und dem TLA Frischeservice, einem Online-
Lieferservice für Regionalprodukte in der Oberpfalz. Des 
Weiteren stellt sich die Marktschwärmerei Postbauer-Heng 
vor – eine regionale Online-Verkaufs- und Bezahlplattform 
für regionale Direktvermarkter mit einmal wöchentlicher, 
persönlicher Ausgabe der bestellten Produkte an die Kun-
den. Die Metropolregion Nürnberg informiert über die Re-
gionalkampagne „Original Regional“, die für Qualität regional 
erzeugter und traditionell hergestellter Lebensmittel wirbt. 
Weiterhin wird die RegioApp vorgestellt, ein digitales Tool, 
über welches Verbraucher:innen jederzeit, überall und ganz 
bequem regionale Gastrobetriebe und Lebensmittel finden. 
Auch dem Austausch der (Bio-)Direktvermarkter unter-
einander wird ausreichend Zeit eingeräumt. Im Anschluss 
an die Veranstaltung (ab 14:00 Uhr) kann der klösterliche, 
ökologisch bewirtschaftete Betrieb Staudenhof besichtigt 
werden. Die Teilnahme sowohl am Runden Tisch als auch 
an der Betriebsbesichtigung ist kostenfrei. Information 
und Online-Anmeldung unter www.oekomodellregionen.
bayern/termine/direktvermarkter . Aufgrund begrenzter 
Teilnehmerzahl weisen wir auf eine zeitnahe Anmeldung hin. 
Anmeldeschluss 12. Januar 2023.  Auskünfte erteilt Sandra 
Foistner, REGINA GmbH, Telefon 09181 – 50929 14, E-Mail: 
foistner@reginagmbh.de

INFO AUS DEM RATHAUS
Die Stadtverwaltung Velburg ist vom 27.12 – einschl. 
30.12.2022 geschlossen. Außerdem hat das 
das Einwohnermeldeamt aufgrund der Einführung 
eines neuen Programms vom 02.01. bis 04.01.2023 
komplett geschlossen 
→ ab 05.01.2023 wieder zu den gewöhnlichen Öff-
nungszeiten geöffnet. Bei standesamtlichen Notfällen 
melden Sie sich bitte unter folgender Telefonnum-
mer: 0171/2185969
Wir bitten um Ihr Verständnis
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Der Raum Velburg soll wieder 
eine Niederschlagsstation bekommen 
Deutscher Wetterdienst sucht ehrenamtliche 
Wetterbeobachterin oder Wetterbeobachter
Der Deutsche Wetterdienst (DWD) betreibt in ganz 
Deutschland ein Netz von rund 1.750 nebenamtlichen 
Wetter- und Niederschlagsstationen. Für dieses flächen-
deckende Messnetz sucht die Bundesbehörde im Raum 
Velburg wetterbegeisterte Bürgerinnen und Bürger, die als 
ehrenamtliche Beobachterin bzw. Beobachter des natio-
nalen Wetterdienstes zur Wetter- und Klimaüberwachung 
in Deutschland beitragen.
Die geplante Niederschlagsstation im Raum Velburg wird 
der DWD mit einem mechanischen Niederschlagsmesser 
ausstatten. Voraussetzungen für die Übernahme dieser 
verantwortungsvollen Tätigkeit sind ein geeignetes Grund-
stück, auf dem das Messgerät in ausreichendem Abstand 
zu Gebäuden und Bewuchs aufgestellt werden kann, sowie 
das Vorhandensein eines Computers oder Tablets mit 
Internetanschluss bzw. eines Smartphones.
Als ehrenamtliche Beobachterin bzw. Beobachter messen 
Sie einmal täglich morgens um 06:50 Uhr (Winterzeit) bzw. 
07:50 Uhr (Sommerzeit) die Tagesmenge des Nieder-
schlags. Dieser Wert wird mittels einer Internetanwendung 
an den DWD übermittelt. In den Wintermonaten müssen 
zusätzlich, beim Vorhandensein einer Schneedecke, die 
Höhe der Schneedecke gemessen und der Schneebe-
deckungsgrad bestimmt und übermittelt werden.
Die Kosten für die Aufstellung des Messgeräts trägt der 
DWD. Zudem wird für die ehrenamtliche Tätigkeit eine 
jährliche Aufwandsentschädigung entrichtet. Für den Ur-
laubs- oder Krankheitsfall sollte ein geeigneter Vertreter 
zur Verfügung stehen.

Aktion „Adventsfenster“ 
stimmt auf Weihnachten ein!
Großen Zuspruch seitens der Bevölkerung erhält in die-
sen Wochen des Advents nun auch wieder die Aktion mit 
den „Velburger Adventsfenstern“, wo zu den abendlichen 
Treffen eingeladen wird. Veranstalter sind in diesem Jahr 
nicht nur Privathaushalte, sondern auch Firmen, Institu-
tionen und sogar Dorfgemeinschaften, wie Ronsolden,  
Altenveldorf und Dantersdorf. Advent heißt Ankommen, 
in diesem Fall auch „Zusammenkommen“, was neben der 
Gestaltung eines adventlich geschmückten Fensters (im 
Bild bei der Familie Grimmeißen) hier im Mittelpunkt steht. 
Eine kurze Zeit der Besinnung und des Nachdenkens mit 
Liedern und Texten und dann der Austausch der Leute 
untereinander, praktischerweise mit einer Tasse Glühwein 
oder Tee in der Hand - so wie es wegen der Pandemie in 
den beiden vergangenen Adventsjahren nicht möglich 
war. Dafür ist nun die Freude umso größer. Teilweise sind 
mehr als 40 Personen bei den Treffen jeweils um 18 Uhr 
abends mit dabei.

Wetterbeobachter unterstützen Wettervorhersage 
und Klimaüberwachung
Die vor Ort gemessenen Daten und die Beobachtungen 
der Wetterbeobachter werden vom nationalen Wetter-
dienst zum Beispiel für die Wettervorhersage oder Gut-
achten bei Wetterschäden genutzt. Sie helfen aber auch, 
die Klimaveränderung in Deutschland genau zu erfassen 
und deren Folgen besser einschätzen zu können.
Interessierte Bürgerinnen oder Bürger bittet der DWD, sich 
direkt mit der zuständigen Regionalen Messnetzgruppe 
in Velburg in Verbindung zu setzen. Ansprechpersonen 
sind dort: 
Renate Poßiel, Tel. 069 8062 9247, Birgit Werrbach, Tel. 
069 / 8062 9243.
Beide Mitarbeiterinnen sind auch per E-Mail unter RMG.
muenchen@dwd.de zu erreichen.
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Schlaf Tierchen schlaf…
Von Winterschlaf und anderen 
Überwinterungsstrategien
Wenn die Temperaturen sinken, es kälter wird und die Tage 
kürzer werden, ziehen sich viele Tiere in ihr Winterquartier 
zurück. Doch nicht alle halten einen Winterschlaf! Manche 
Tiere verharren in einer Winterruhe, andere verfallen in 
eine längere Winterstarre und wieder andere überstehen 
die kalte Jahreszeit mithilfe von Frostschutzmitteln.
Beim Winterschlaf sinkt 
die Körpertemperatur gewaltig
Einen echten Winterschlaf halten Igel, Murmeltiere, Fle-
dermäuse und Siebenschläfer. Dabei reduzieren die Tiere 
ihre Atmung, Körpertemperatur und die Herztätigkeit, um 
im Tiefschlaf bleiben zu können. Bei einer Fledermaus z.B. 
wird der Herzschlag von 600-mal pro Minute auf etwa 10-
mal pro Minute verlangsamt. Sie benötigen während des 
Winters kein Futter. Allerdings erwachen die Tiere wäh-
rend ihres Schlafs regelmäßig, überprüfen das Klima und 
wechseln bei Bedarf den Standort. Das Aufwachen kostet 
sehr viel Energie und muss deshalb auf ein Minimum redu-
ziert werden, weshalb es wichtig ist, Winterschläfer nicht 
zu stören. Während der Igel knapp fünf Monate schläft 
(November bis März) macht es sich der Siebenschläfer 
schon häufig ab September gemütlich und schläft dann 
bis Mai oder sogar Juni, also deutlich länger als sein Name 
vermuten lässt! Bei einer so langen Schlafphase muss 
im Herbst eine gute Fettreserve angelegt werden, sonst 
können die Tiere den Winter nicht überleben.
Bei einer Winterruhe bleibt 
die Körpertemperatur konstant
Der Braunbär ist ein typischer Vertreter der Winterruhe. 
Er ruht, döst und schläft vor sich hin, aber im Tiefschlaf 
befindet er sich nicht. Auch Waschbären, Biber, Dachse, 
Feldhamster und Eichhörnchen ruhen und schalten ihren 
Aktivitätsmodus herunter. Wenn der Hunger trotz Energie-
sparmodus zu groß wird, werden die angelegten Vorräte 
geplündert oder nach einem versteckten Imbiss gesucht.
Bei der Winterstarre passt sich die Körpertemperatur 
an die Umgebung an
Die Körper von Tieren die in eine Winterstarre verfallen, 
werden starr wenn die Temperaturen fallen und erst bei 
milden und warmen Temperaturen können die steifen 
Glieder wieder gedehnt und gestreckt werden. Das wek-
ken übernimmt im Frühjahr dann die Sonne. Vor allem 
Amphibien, Insekten, Fische und Reptilien wie z.B. Schild-
kröten fallen in eine solche Winterstarre, sie können ihren 
Wärmehaushalt nicht selbst regulieren.

Manche Insekten nutzen ein Frostschutzmittel
Insekten suchen sich zum Überwintern die verschieden-
sten Orte aus wie Mauerritzen, Laubhaufen, Erdlöcher, 
Totholzstapel oder Fensterrahmen. Einige Insektenarten 
haben zudem einen besonderen Kältetrick, so nutzt bei-
spielsweise der Marienkäfer eine Art Frostschutzmittel, 
sodass seine Körperflüssigkeiten nicht einfrieren können. 
Die Körperzellen von Insekten zerreißen, wenn dort Eis-
kristalle aufgrund der umgebenden Kälte wachsen. Eine 
andere Strategie den Frost-Tod zu vermeiden, ist das 
Beenden des Entwicklungszyklus schon vor dem Winter. 
Das Erwachsene Insekt stirbt im Herbst und nur die be-
fruchteten Eier, die Larven oder die Puppen überwintern 
an einem geschützten Ort.

Evangelische Jugend 
im Dekanatsbezirk Neumarkt
Hallo Mädels, hallo Jungs!  
Herzliche Einladung zu folgenden Freizeiten, Semi-
nare und Veranstaltungen:
Dekanatskonfitag am 28. Januar in Mühlhausen in 
der Mittelschule von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr mit 
vielen spannenden, sportlichen, kreativen und thema-
tischen Workshops vom Bewerbungstraining, erster 
Hilfe über Party Snacks, Erste Hilfe, Jonglieren, Yoga, 
Legobau-Camp usw. Die Anmeldungen erfolgen über 
den Konfiunterricht.  
Grundkurs 2023 für ehrenamtliche Mitarbeiter:innen: 
Die beiden Wochenenden (20. – 22. 01. 2023 in Grafen-
buch und 03. – 05. 02. 2023 am Knappenberg) sind für 
den Grundkurs nötig. Für alle ab 15 Jahre, die ehren-
amtlich in die Jugendarbeit einsteigen möchten bzw. 
schon dabei sind, gibt es hier die Chance, die wichtigsten 
Grundlagen dafür kennen zu lernen. 
Kinder-Osterfreizeit für 7-10-Jährige (ab 1. Klasse) vom 
02.-06. April 2023 in Grafenbuch.
Dekanatskindertag für 6-12-Jährige am 29. April. Der 
Ort wird noch bekanntgegeben.
Deutscher Evangelischer Kirchentag vom 07.-11. Juni 
in Nürnberg für Jung und Alt. Wer Interesse hat bzw. da-

Christbaumversteigerung des TV Velburg
Am 05. Januar 2023 findet nach zwei Jahren Unterbre-
chung auf Grund von Corona wieder die traditionelle 
Christbaumversteigerung im Kolpingheim Velburg statt. 
Veranstalter Ist in diesem Jahr der TV Velburg. 
Einlass ist ab 19:00 Uhr, Beginn der Versteigerung 
um 19:30 Uhr.
Auf Ihr Kommen freut sich die gesamte Vorstandschaft 
des TV Velburg. Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2023!
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bei sein möchte, kann sich bei der Evang. Jugend (Kontakt 
s. unten) oder unter www.kirchentag.de  informieren. 
Kinder-Sommerfreizeit für 9-12-Jährige vom 06.-10. 
August in Grafenbuch
Jugend-Sommerfreizeit für 13-17-Jährige vom 13.-25. 
August in der Toskana/Italien. Wohnen werden wir auf 
dem Campingplatz Le Marze, in der Nähe der Provinz-
hauptstadt Grosseto. Der lange Sandstrand und das 
Tyrrhenische Meer laden zum Baden ein. Außerdem gibt 
es ein abwechslungsreiches Programm  sowie Ausflüge 
während der Freizeit. Wer sich über unsere Freizeiten 
informieren möchte, kann auch unseren Blog https://
Italien-2022.blogspot.com aufrufen.
Alle Aktionen und Veranstaltungen finden vorbehaltlich 
von Einschränkungen durch „Corona“ statt! 
Herzliche Grüße, eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit sowie einen guten Start ins Jahr 2023 wünscht 
Euch
Eure Ruth Bernreiter, Dekanatsjugendreferentin 
Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen gibt es 
in der Geschäftsstelle der Evang. Jugend im Dekanats-
bezirk Neumarkt, Kapuzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, Tel.: 
09181 46256-114, Fax:  46256-159, E-Mail: ej.dekanat-
neumarkt@elkb.de, www.ejdnm.de; https://instagram.
com/ej_dekanat_neumarkt?igshid=5one0euv1l30
Der 38. Deutsche Evangelische Kirchentag (DEKT) 
findet heuer vom 7. bis 11. Juni in Nürnberg mit der 
Kirchentagslosung „Jetzt ist die Zeit“ (Mk 1,15) statt. 
Er beginnt am Mittwoch, den 7. Juni nachmittags mit zwei 
Eröffnungsgottesdiensten und dem darauf folgenden 
Abend der Begegnung in der Nürnberger Altstadt, einem 
bunten Fest in der Innenstadt, auf dem sich Gemeinden, 
Dekanate und Organisationen aus der Region und ganz 
Bayern vorstellen. Das Dekanat Neumarkt und die ev. 
Dekanatsjugend werden mit jeweils einem Stand ver-
treten sein.
Von Donnerstag bis Samstag gibt es den Markt der 
Möglichkeiten, Ausstellungen, Konzerte, Gottesdienste, 
Bibelarbeiten, Feierabendmahle, Hauptvorträge, Podi-
umsdiskussionen und vieles mehr. Wichtige Themen der 
Zeit werden diskutiert, Fragen nach Frieden und Gerech-
tigkeit, dem Klimawandel und der Würde des Menschen 
gestellt, Gespräche zwischen den Konfessionen geführt 
und gemeinsam gefeiert. Mit den Schlussgottesdiensten 
am Sonntag, 11. Juni endet der 38. Kirchentag.
Fünf Tage volles Programm mit ca. 2.000 kulturellen, 
liturgisch/theologischen und gesell-schaftspolitischen 
Veranstaltungen werden angeboten. Es gibt aber auch 
die Möglichkeit, nur an einem Tag oder Abend teilzuneh-
men. Tickets und weitere Informationen gibt es unter 
www.kirchentag.de. Als Vorbereitung auf den Kirchentag 
werden in vielen Gemeinden am (Kirchentags-) Sonntag, 
den 5. Februar 2023 ein Gottesdienst zur Losung „Jetzt ist 
die Zeit“ veranstaltet. Für das Dekanat Neumarkt wurde 
Ruth Bernreiter als Kirchentagsbotschafterin“ als (Verbin-
dungsperson und Ansprechpartnerin) zum Kirchentag 
berufen und steht für Anfragen zur Verfügung. 

Digitaler Bauantrag startet 
am Landratsamt Neumarkt i.d.OPf.
Ab 01. Dezember können Bauanträge direkt 
digital beim Landratsamt eingereicht werden.
Die Digitalisierung am Landratsamt Neumarkt i.d.OPf. 
schreitet voran: Ab 01. Dezember können Bauanträge 
und einige Nachweise digital eingereicht werden. Das 
Landratsamt Neumarkt i.d.OPf. ist damit unter den 
ersten 20 unteren Bauaufsichtsbehörden, die Ihren 
Bürgern diese Möglichkeit zur Verfügung stellen.
„Wir freuen uns sehr, dass wir mit diesem digitalen An-
gebot unsere Serviceleistungen nochmals optimieren 
könne. Als Wachstumslandkreis mit einer starken Bau-
wirtschaft ist das bei den Baugenehmigungsverfahren 
besonders wichtig“ hebt Landrat Willibald Gailler hervor.
Wer einen Bauantrag digital stellen möchte, muss zu-
nächst eine Bayern ID beantragen. Mit dieser Bayern 
ID meldet sich der bauvorlageberechtigte Entwurfsver-
fasser im BayernPortal an und gelangt zu den Online-
Antragsassistenten. Ein entsprechender Link wird auch 
auf der Internetseite des Landkreises eingestellt. Der 
Online-Assistent leitet den Antragsteller durch das 
Formular und hilft beim Ausfüllen. „Wir hoffen, dass die 
Bauvorlagen dadurch vollständiger werden“ äußert die 
Leiterin des Bauamtes Helga Huber. Am Schluss werden 
die Planzeichnungen sowie die weiteren Unterlagen als 
pdf-Dokumente hochgeladen, ein dreifaches Plotten 
der Pläne durch den Entwurfsverfasser sowie die Un-
terschriften auf dem Papierplan entfallen.
Die Gemeinden bleiben bei der Entscheidung über die 
Bauanträge trotzdem eingebunden, das Landratsamt 
beteiligt die Gemeinden unmittelbar nach Eingang des 
Bauantrages.
Die Einführung des digitalen Bauantrages bietet die 
Möglichkeit, die Bearbeitung von Bauanträgen effizien-
ter zu gestalten, da die Gemeinde und die Fachstellen 
gleichzeitig digital beteiligt werden können. „Neben 
einer Reduzierung der Gesamtdauer des Baugeneh-
migungsverfahrens ist auch die Einsparung von Papier 
als positiv zu bewerten“ so Helga Huber.
Die Möglichkeit zur digitalen Antragstellung bringt aber 
auch einige Verfahrensänderungen mit sich. Die wohl 
wichtigste ist, dass zukünftig nicht nur die digitalen 
Anträge, sondern auch die Anträge in Papierform 
direkt beim Landratsamt Neumarkt i.d.OPf. einzu-
reichen sind. Hiervon ausgenommen sind jedoch die 
Genehmigungsfreisteller sowie die Anträge auf isolier-
te Befreiung, die weiterhin in Papierform eingereicht 
werden. Diese sind nach wie vor bei der zuständigen 
Gemeinde einzureichen. 
Das Bauamt hat häufig gestellte Fragen zum digitalen 
Bauantrag zusammengefasst und diese umfassend be-
antwortet und auf der Homepage des Landkreises unter 
dem Link 
https://www.landkreis-neumarkt.de/landkreis-neumarkt/
landratsamt/bauangelegenheiten/digitaler-bauantrag/
faq-haeufig-gestellte-fragen/ eingestellt.
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Insektenlebensräume im
Velburger Stadtpark geschaffen
Die Starterkit-Projektfläche im Stadtpark Velburg 
entwickelt sich
Insekten erfüllen zahlreiche bedeutende Funktionen. 
Sie sichern durch ihre Bestäubungsleistung unsere 
Ernährung und haben Einfluss auf die Energie- und 
Nährstoffkreisläufe unserer Ökosysteme. Außerdem 
gelten viele Insekten als Nützlinge, die Schad-Insekten 
in Schach halten. Spätestens seit dem Volksbegehren 
„Rettet die Bienen“ haben sich viele Menschen mit 
dem Thema Insektenschutz auseinandergesetzt und 
es ist klargeworden: Es steht schlecht um Wildbienen, 
Schmetterlinge, Schwebfliegen und Co.
Um Insekten und deren Lebensräume zu schützen und 
zu erhalten spielen Kommunen eine wichtige Rolle, 
denn Sie sind zum einen Flächenbesitzer, zum ande-
ren stellen sie den direkten Kontakt zu Bürgerinnen 
und Bürgern dar. Daher entstand 2021 das Projekt 
„Starterkit – 100 blühende Kommunen“ des Blühpakt 
Bayern. Bis Ende Januar 2022 konnten sich die bayeri-
schen Kommunen für das Projekt und damit jeweils 
5.000€, finanziert vom Staatsministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz, bewerben. Von 256 Bewerbern 
wurden schließlich 100 ausgewählt. Darunter befinden 
sich 12 oberpfälzer Kommunen von denen eine die 
Stadt Velburg ist.
Als Projektfläche wurde in Velburg der Stadtpark ausge-
wählt. Seit dem Frühjahr läuft dort bereits die Umset-
zung der insektenfreundlichen Maßnahmen. Zunächst 
wurden entlang des Frauenbachs Weidenstecklinge 
gepflanzt. Mittlerweile sind diese gut angewachsen 
und haben ausgetrieben. Weiden sind für Insekten 
besonders wertvoll, da sie sehr früh blühen und da-
durch schon vor den meisten anderen Pflanzen als 
Nektarquelle zur Verfügung stehen. Neben den Weiden 
wurden außerdem zwei Blühflächen angelegt, um den 
Artenreichtum auch auf der Wiese zu steigern. Dazu 
wurden die Flächen im Herbst umgebrochen und ein 
feinkrümeliges Saatbeet hergestellt, sodass optimale 
Bedingungen für die heimischen Wiesenarten der Saat-
gutmischungen vorherrschten. Anschließend erfolgte 
die Einsaat. Vor dem Winter können die Arten jetzt 
noch gut anwachsen, bevor sie sich dann im Frühjahr 
weiterentwickeln. Bis die Wiesen in voller Blüte stehen 
ist zwar etwas Geduld gefragt, doch lässt sich so die 
spannende Entwicklung direkt mitverfolgen. Außerdem 
wurden Ende Oktober fünf Kornelkirschen gepflanzt.
In einem weiteren Schritt jetzt im Herbst soll eine wilde 
Blumenzwiebel-Mischung aus Schneeglöckchen, Tul-
pen und Narzissen gesetzt werden. Sie sollen durch 
ihre frühe farbenfrohe Blüte in Zukunft den Frühling 
im Stadtpark Velburg einläuten und das Buffet für 
alle Insekten eröffnen. Die ungefüllten Blüten der 
Blumenzwiebeln und Kornelkirschen zeigen sich ab 
spätestens März / April und bieten Insekten ebenfalls 
eine der ersten Nektarquellen des Jahres. Im Herbst 

dienen die Früchte der Kornelkirschen Vögeln, anderen 
Tieren und uns Menschen als leckeres und gesundes 
Nahrungsangebot.
Bei der Gestaltung der Flächen wird die Stadt Velburg 
fachlich von Agnes Hofmann vom Landschaftspflege-
verband Neumarkt e.V. und der Kreisfachberaterin 
für Gartenkultur und Landespflege, Theresa Linhard, 
unterstützt. Außerdem ist die Blühpakt-Beraterin der 
Regierung der Oberpfalz, Isabella Hollweck, der Stadt 
zusätzlich bei Fragen zum Projekt und der Öffentlich-
keitsarbeit behilflich.
Mehr Informationen zum Projekt und zum Blühpakt 
Bayern erhalten Sie auf der Website des Blühpakt: htt-
ps://www.bluehpakt.bayern.de/ oder der Regierung der 
Oberpfalz: https://www.regierung.oberpfalz.bayern.de/
regierungsbezirk/natur_landschaft/bluehpaktbayern/
index.html.
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Jugendstelle Velburg 
organisiert „Tag der 
digitalen Spielkultur“
Im Zusammenwirken mit der 
Jugendstelle Velburg haben 
Studierende der OTH Re-
gensburg erstmals einen Tag 
der digitalen Spielkultur un-
ter dem Namen „Let`s Play 
Burg“ im Kulturzentrum Vel-
burg veranstaltet. Mit über 
40 teilnehmenden Kindern 
und Jugendlichen wurden die 
unterschiedlichsten digitalen 
Angebote gut angenommen. 
Wie es hieß, prägen Spiele wie 
Minecraft, Animal Crossing, 
Pokémon, Amongus längst die 
Jugendkultur. Wie Erhebungen 
belegen, beschäftigen sich 
zweidrittel der Jugendlichen in Deutschland regelmäßig 
mit Videospielen. Sie erkunden damit neue Welten, 
können ihre Kreativität ausleben oder gewinnen einen 
neuen sozialen Raum zum Austausch dazu. Studien 
zeigen, dass Jugendlichen so ihre kognitiven Fähigkei-
ten wie ihre Wahrnehmung oder räumliches Denken 
verbessern - und das alles ganz spielerisch. Dabei ist es 
jedoch ungemein wichtig, dass die Kinder und Jugend-
lichen auch Medienkompetenz erlernen. Das bedeutet, 
die Teilnehmer sollen nicht nur das Wissen haben, wie 
sie mit Medien umgehen, sondern auch, wann sie damit 
aufzuhören haben, was heißt, wieviel Zeit sie dafür inve-
stieren. „Es kommt bei digitalen Spielen vor allem auch 
auf den angemessenen Zeitumfang an“, so die Experten 

Neuwahl der Jugendschöffen 
für die Schöffenperiode 2024 - 2028
Für die Amtsperiode der Jugendschöffen 2024 bis 2028 
steht im Jahr 2023 deren Wahl an. Zu diesem Zweck hat die 
Stadt Velburg eine Vorschlagsliste mit geeigneten Personen 
zur Wahl in das Jugendschöffenamt aufzustellen. Es sollen 
nach Möglichkeit geeignete Personen aus allen Kreisen der 
Bevölkerung, vor allem auch Eltern und Ausbilder berück-
sichtigt werden. 
Sofern Sie als Jugendschöffe tätig sein möchten, können Sie 
sich bei der Stadt Velburg zur Aufnahme in die Vorschlags-
liste für die Wahl bewerben. 
Die Bewerbung sollte nach Möglichkeit schriftlich mittels 
Bewerbungsformular bis spätestens 04.01.2023 an die 
Stadt Velburg erfolgen. 
Das Bewerbungsformular erhalten Sie entweder im Einwoh-
nermeldeamt während der üblichen Öffnungszeiten oder 
über die Homepage der Stadt Velburg (www.velburg.de). 

der OTH Regensburg. Ihrer Auffassung nach sollen Vi-
deospiele keinesfalls den Platz eines Vereins oder einer 
Freundesgruppe einnehmen, sie reihen sich vielmehr in 
die vielfältige Lebenswelt der Kinder und Jugendlichen mit 
ein. Auftrag verantwortungsbewusster Eltern ist es, dies 
auch zu überwachen, wenn es die Kinder nicht von sich 
aus tun. Wer Informationen für den richtigen Umgang 
mit dem neuen Spieleformat sucht, dem empfiehlt die 
Jugendstelle Velburg das Informationsmaterial „Game 
Life!“ vom Institut für Medienpädagogik JFF. Jugendpfleger 
Andreas Steiner ist es wichtig, dass in diesem Betäti-
gungsfeld der Kinder und Jugendlichen viel Aufklärung 
betrieben wird, die Let´s play Velburg Veranstaltung war 
ein guter Beitrag dazu.

Bewerben können sich Personen, die
- die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen
- bei Amtsantritt (also am 01.01.2024) mindestens 25 Jahre 
alt und nicht älter als 69 Jahre sind
- im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. wohnen
- die gesundheitliche Eignung zur Ausübung des Amtes 
besitzen
- die deutsche Sprache ausreichend beherrschen 
- nicht in Vermögensverfall geraten sind 
- Erfahrungen in der Jugenderziehung haben
Nähere Informationen zum Schöffendienst erhalten Sie auf 
der Homepage: www.schoeffenwahl.de
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Stadt Velburg,
Frau Wimmer (Tel. 09182/9302-30, wimmer@velburg.de). 
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Elektroaltgeräte 
und Weihnachten
Weihnachten steht vor der Tür und damit eine Menge an 
Geschenken. Ob sinnvoll oder nicht, mag dahingestellt 
bleiben. Tatsache aber ist, dass gerade zu Weihnachten 
mehr elektrisch und elektronisch betriebene Gerät-
schaften über den Tisch gehen als zu jeder anderen 
Jahreszeit.
Entsprechend hoch ist das Aufkommen an Elektroalt-
geräten. Dabei ist alt nicht immer gleichzusetzen mit 
kaputt. 
Oft muss es nur ein neues Teil sein, weil das alte nicht 
mehr dem Zeitgeist oder den persönlichen Bedürfnis-
sen entspricht. Ein neues Handy, ein Computer mit 
noch leistungsfähigerem Prozessor, eine noch bessere 
Grafikauflösung oder einfach der Fernseher mit 2m 
Bildschirmdiagonale müssen es schon sein. Man gönnt 
sich ja sonst nix.
Und so landen jedes Jahr zur Weihnachtszeit abertau-
sende von Handys, Fernsehern, Computern, Stereoan-
lagen, Fernsehern und Playstations im Elektroschrott. 
Eine grandiose Material- und Energieverschwendung. 
Ein Großteil davon könnte und kann weiter genutzt wer-
den.  Deshalb ist es wichtig, dass Sie ihr Elektroaltgerät 
möglichst schonend an der Sammelstelle abgeben. Ihr 
Wertstoffhof oder die Sammelstellen der Christlichen 
Arbeiter Hilfe CAH nehmen alle Elektroaltgeräte aus 
Haushalten kostenlos an. 
Falls Sie ein Elektroaltgerät bei einer Sammelstelle abge-
ben wollen, berücksichtigen Sie bitte folgende Hinweise.
Werfen Sie guterhaltene Geräte nicht einfach in die 
Sammelbehälter, sondern übergeben Sie sie an das 
Personal der Sammelstelle. 
Entnehmen Sie immer alle Batterien und Akkus aus dem 
Gerät bevor Sie es abgeben.
Kleben Sie die Pole der Batterien mit Klebeband ab. 
Das ist besonders bei Lithium-Ionen Akkus wichtig und 
vermeidet Kurzschlüsse. 
Wissenswertes
Wussten sie, 
...dass jeder Laden, der Elektrogeräte verkauft zur 
kostenlosen Rücknahme des gleichen Gerätetyps ver-
pflichtet ist, den er gerade an Sie verkauft hat?
...dass Sie Elektrokleingeräte mit einer Kantenlänge un-
ter 25 cm in jedem Laden, der Elektrogeräte verkauft, 
kostenlos abgeben können? Sie müssen dazu nicht 
einmal ein neues Gerät kaufen.
...dass bei Lieferung eines Elektrogerätes der Lieferant 
verpflichtet ist, Ihr altes Gerät kostenlos mitzunehmen?
...dass Elektrogeräte, egal wie klein sie sind, nicht in die 
Restmülltonnen gehören?
...dass Batterien niemals in die Restmülltonne gehören?
Mehr Infos zur Wiederverwendung und Entsorgung von 
Elektroaltgeräten gibt es bei der Abfallberatung unter 
Telefon 09181/470-1209.

Heiße Asche entsorgen
Ob im Winter oder im Sommer, zu fast jeder Jahreszeit 
wird gerne mit Holz(kohle) gegrillt oder Holz im (Kachel-)
Ofen verbrannt. Selbstverständlich ist es, keine glühende 
Asche in die (Plastik-) Mülltonne einzufüllen. Schwieriger 
zu beurteilen wird es, wenn die Asche bereits ein hell-
graues Aussehen hat oder wenn seit dem Grill-Vergnügen 
schon ein paar Stunden vergangen sind. Ist die Asche 
nämlich noch nicht vollständig ausgekühlt, kann sie an-
dere Abfälle in der Mülltonne immer noch entzünden. 
Eine nur „verschmorte“ Mülltonne ist dann das kleinere 
Problem. Die Feuerwehreinsatzberichte beschreiben 
oft auch größere Einsätze vom Hausbrand bis hin zum 
Bunkerbrand in der Müllverbrennungsanlage. Untersu-
chungen der Schadensversicherer haben ergeben, dass 
die Aschen bis zu drei Tage lang noch ausreichend heiß 
sein können, um Brände auszulösen.
Sammlung
Bevor die Asche aus dem Grill oder Ofen entnommen 
wird, muss sie vollständig abgekühlt sein. Hilfreich kann 
es sein, die Asche noch im Grill/Ofen zunächst vorsichtig 
zu verteilen und auf noch vorhandene Glutnester zu 
überprüfen. Evtl. kann auch mit wenig Wasser(-Tropfen) 
getestet werden, ob noch Glutnester vorhanden sind, 
die dann zu einem Verdampfungsgeräusch und Was-
serdampf führen würden. Die erkaltete Asche sollte 
möglichst staubfrei in einen nicht brennbaren Behälter 
z.B. aus Metall gegeben werden (Ascheeimer). Es kann 
dazu auch ein sog. Aschestaubsauger verwendet werden. 
Vom Einsatz des normalen Staubsaugers ist abzuraten, 
da nicht ausgeschlossen werden kann, dass sich in der 
Asche noch heiße Glutnester befinden, die dann im 
Staubsaugerbeutel zu einem Brand führen können. Der 
Sammelbehälter sollte abdeckt werden, damit beim 
weiteren Umgang keine staubigen Ascheverwehungen 
auftreten. Aufgrund einer möglichen Hitzeentwicklung 
ist darauf zu achten, dass der Ascheeimer während der 
Ausglühphase nicht neben oder auf brennbaren Mate-
rialien steht.
Entsorgung
Zur Vermeidung einer Staubbildung sollte die erkaltete 
Asche vorsichtig z.B. in eine Papiertüte eingefüllt und in 
die Restmülltonne gegeben werden. 
Eine Verwertung als Dünger im eigenen Garten oder 
die Entsorgung über den eigenen Komposthaufen wird 
nicht empfohlen. Ohne eine Analyse der Asche sind die 
Gehalte an Nährstoffen aber auch an Schadstoffen nicht 
bekannt. Je nachdem, wie der zur Ascheausbringung 
vorgesehene Boden bereits mit Nährstoffen versorgt ist, 
kann es somit auch sein, dass es zu einer Überdüngung 
oder Schadstoffanreicherung kommt. Der nicht bekannte 
Gehalt an Schadstoffen ist ebenfalls der Grund dafür, 
dass eine Entsorgung über die Biotonne nicht möglich ist.
Detailfragen zur Ascheentsorgung vor Ort kann die Ab-
fallberatung beantworten. 
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Kalenderausstellung 
„Tal der Schwarzen Laber“ 
Die Kalenderausstellung mit Luftbildaufnahmen zum 
„Tal der Schwarzen Laber“, jeweils in den Wochen des 
Advent im Foyer der Raiffeisenbank-Geschäftsstelle Vel-
burg, ist eine heimatgeschichtliche Tradition, welche die 
Betrachter nicht mehr missen möchten.  Zwar war der 
gesamte Kalenderansatz im Nachgang zum Luftbildband 
und Abschluss des EU-Projekts zur Schwarzen Laber als 
Unikat gedacht gewesen, doch tatsächlich hatte es eine 
Lücke von einem Jahr gegeben. Dies hatte bei den Bür-
gern eine Nachfrage ausgelöst, wo denn der Kalender sei. 
In dieser Konsequenz gibt es nun für 2023 bereits den 
achten Jahres-Luftbildkalender zu diesem Thema, wie 
der Initiator Professor Franz Xaver Bogner aus Parsberg 
bei der offiziellen Präsentation der Kalender-Aufnahmen 
im Beisein von Bürgermeister Christian Schmid und dem 
Marktbereichsleiter der Raiffeisenbank-Geschäftsstellen 
Velburg und Seubersdorf, Christian Kirzinger hinweist. 
Wie die Jahre zuvor wurde bei der Bildauswahl auf Berei-
che im Landkreis Neumarkt als auch Regensburg geachtet, 
ebenso galt es Tal- und Portalgemeinden zu tarieren.
Der Bereich der Gemeinde Velburg  ist diesmal bei den 
Aufnahmen mit dem winterlich verschneiten Ortsteil 
Finsterweiling (Monat Januar) und dem „sommerlichen“ 

Ortsteil Lengenfeld (Monat August) vertreten. Bei der 
Bildauswahl sind wieder alle Jahreszeiten erfasst worden, 
gerade Winteraufnahmen erfordern dabei ein besonderes 
Geschick, weil Schneetage immer weniger werden, aber 
viel zu oft wegen verschneiter Startbahnen Flüge nicht 
erlaubt werden oder schlicht Dunsttage sind, wie der 
Initiator Bogner erklärt. 
Wie Professor Bogner weiter hinweist, wird der Erlös des 
Kalenders in eine Grundschulausschreibung mit einflie-
ßen, die einen Wettbewerb über schulische Labertal-Pro-
jekte ausloben soll. Der gemeinsame Labertal-Gedanke 
soll auf diese Weise weiter mit Leben erfüllt bleiben. In der 
Kalender-Vision macht jeweils ein Luftbild-Kalenderblatt 
einen Monat lang eine ungewöhnliche Perspektive sicht-
bar, sind Luftaufnahmen für das menschliche Auge immer 
noch etwas Besonderes.
Zu dem bislang schon offerierten knapp 80 Ansichten der 
Vorjahre kommen nun für  2023 weitere 13 unvergleich-
lich beeindruckende Bildaufnahmen hinzu (Titelblatt und 
12 Monatsblätter). Sie sollen wieder neugierig machen, 
schließlich soll das einzigartige Tal der Schwarzen Laber 
nicht durch zwei Landkreise geteilt sein, so der Initiator. 
„Was zusammengehört, soll auch zusammen gezeigt 
werden“, so Bogner.
An Privatleute wird der Luftbildkalender im Großformat 
für 25 Euro abgegeben, der Kalender kann direkt auch 
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BRK – Aktion „Leben schützen 2022“
#wirhelfenbayern - Helfen Sie uns! 
„Leben schützen“ ist ein erster Grundsatz des Roten 
Kreuzes. Kreisgeschäftsführer Klaus Zimmermann und die 
verantwortlichen ehrenamtlichen Führungskräfte setzen 
alles daran, dass die Hilfen des Roten Kreuzes zum Wohle 
der Bevölkerung und derjenigen, die sich in Gefahren- oder 
Notlage befi nden, erfolgen. 
Vor kurzem wurden viele Haushalte im Landkreis ange-
schrieben. Das Rote Kreuz bittet mit einer Spende um die 
Mithilfe der Bevölkerung, damit die Einsatzmöglichkeiten 
des örtlichen Roten Kreuzes gestärkt werden. 
Herzlich bedanken möchten wir uns für die bereits einge-
gangenen Spenden!
Wer keinen Spendenbrief erhalten hat, jedoch eine Spende 
machen möchte, kann auf das 
Spendenkonto:
Sparkasse Neumarkt
IBAN: DE52 7605 2080 0000 0183 33
BIC: BYLADEM1NMA 
Kennwort „Leben schützen 2022“ 
eine Überweisung tätigen. 
Auch eine „Barspende“ beim BRK Kreisverband Neumarkt, 
Klägerweg 9, ist möglich. 

Blutspende Termine 2023 in der Grundschule Vel-
burg jeweils von 17.00 Uhr – ca. 20.30 Uhr:
Donnerstag, 26.01.2023
Mittwoch, 03.05.2023
Donnerstag, 31.08.2023

über stiftungschwarzelaber@gmail.com oder beim Buch-
handel „Buchfi nk Parsberg“ erworben werden. Auch die 
Stadt Velburg unterstützt diese Aktion und bietet über 
das Tourismusbüro der Stadtverwaltung  (Hinterer Markt 
3) den Luftbildkalender mit Aufnahmen über das Tal der 
Schwarzen Laber zum Erwerb an. 
Geschichtliche Projekt-Einordnung 
zum „Tal der Schwarzen Laber“
1. Den Anfang machte 1999 der Luftbildband über die 
Schwarze Laber, er war als Unikat gedacht, wurde aber 
zum Initiator von inzwischen 58 Luftbildbandtiteln. Er hat 
noch mehr bewirkt, wurde er doch zur Blaupause des 
EU-Tourismuskonzepts mit dem Radweg im Labertal. Die 
Architektur des Projekts fußte auf den 9 Talgemeinden 
und den 6 Portalgemeinden. Gemeinsame Aufgabe war 
die Schaff ung eines durchgehenden Radwegs, der die 
beiden Landkreise Neumarkt und Regensburg wieder 
besser zusammenbringen sollte.
2. Mit dem Ende des EU-Projektes kam dann 2013 die 
Einrichtung der Stiftung Schwarze Laber, mit entspre-
chendem Gründungskapitel initiiert von Prof. Bogner, 
sozusagen als weiteres Resultat des EU-Projekts. Erklärtes 
Stiftungsziel ist dabei die Erhaltung und Stärkung der 
Corporate Identity des Labertals. Als Biologe legt Bogner 
natürlich ein besonderes Augenmerk auf Natur und Na-
turschutz (weniger als 3% des Bundesetats fl ießen  in den 
Umweltbereich, >50% in den Sozialbereich). Nachdem 
dies auch im Stiftungsbereich so ist, hat der grüne Sektor 
eine enorm wichtige Rolle.
3. Öff entlichkeitsarbeit
Erste Aufgabe der Stiftung war die Neuauflage des 
Labertal-Buches. Die 15 Bürgermeister hatten sich 2014 
in Parsberg getroff en und hier dann auch dem Konzept 
zugestimmt. 2016 kamen die großformatigen Kalender 
dazu, ursprünglich ebenfalls als Unikat gedacht (daher die 
Lücke eines Kalenderjahres). Seither ist nun diese kleine 
Tradition der jährlichen Ausstellungen entstanden. Der 
2023er Kalender bildet daher schon das 10. Stiftungsjahr 
ab. Themenbilder sind hauptsächlich wieder von den Tal-
Gemeinden beider Landkreise (Pilsach, Velburg, Parsberg, 
Lupburg, Beratzhausen, Nittendorf), aber auch von zwei 
Portalgemeinden (Hohenfels, Brunn).  Der Bereich Velburg 
ist wieder mit zwei Monatsblättern vertreten.
4. Ausblick: Herausgeber des Kalenders ist wieder die 
Stiftung Schwarze Laber, der auch der Erlös des Kalenders 
zufl ießt. Im kommenden Jahr werden erneut Schulpro-
jekte im Tal der Schwarzen Laber ausgelobt werden. Das 
Stiftungskapital ist inzwischen deutlich mehr verdoppelt, 
aber eine Stiftung arbeitet mit den Zinsen, die nun hof-
fentlich langsam wieder Wirklichkeit werden. Daher sind 
derzeit „verbrauchende Zustiftungen“ geplant, die zudem 
aus weiteren Verkaufserlösen verstärkt werden. 
Bild: Ausstellungseröff nung zum Projekt „Tal der Schwar-
zen Laber“ – von links Marktbereichsleiter Christian 
Kirzinger von der Raiff eisenbank, Professor Franz-Xaver 
Bogner als Initiator und Velburgs erster Bürgermeister 
Christian Schmid  

Hundesteuer 2023
Die Stadt Velburg weist darauf hin, dass die Hundesteuer 
2023 zum 01.01.2023 fällig ist. 
Alle Hundebesitzer, die ihren Hund bisher nicht bei der 
Stadt Velburg angemeldet haben, werden gebeten dies 
unverzüglich unter Tel. 09182/9302-19 nachzuholen. 
Das Halten eines über vier Monate alten Hundes im Ge-
meindegebiet unterliegt einer gemeindlichen Jahresauf-
wandsteuer. Ein Verstoß gegen die Anzeigepfl icht stellt 
den Tatbestand der Abgabehinterziehung nach Art. 14 
KAG (Kommunalabgabengesetz) dar.
Die Hundesteuer beträgt für den 1. Hund 50,- €, für den 2. 
Hund 100,- € und für jeden weiteren Hund 150,- €. 
Die Abbuchung der Hundesteuer für die bereits gemel-
deten Hunde erfolgt zum 28.02.2023.
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Netzwerk „Junge Bürgermeister“ 
geht neue Wege 
Kinderbuch informiert über die Arbeit eines 
Bürgermeisters/in
Junge Bürgermeister/innen wollen Vorbilder sein, 
sie gehen neue Wege und sie machen Mut – auch 
der nächsten Generation. Doch wenn sie ihrem 
Nachwuchs beliebte Kinderbücher wie „Benjamin 
Blümchen“, „Bibi Blocksberg“ oder „Liliane Susewind“ 
vorlesen, ist der Bürgermeister dort meist männ-
lich, relativ alt, korrupt, dumm, arrogant oder gleich 
alles zusammen. Das setzt sich fort in Romanen, 
Fernsehserien und Filmen. Diese Stereotype sind 
schichtweg falsch, sagt Christian Schmid. Und genau 
deshalb hat das parteiübergreifende Netzwerk Junge 
Bürgermeister/innen das jetzt selbst in die Hand 
genommen und ein Kinderbuch initiiert, in dem Bür-
germeister/innen realistisch agieren. Mit eingebracht 
hat sich hier nun eben auch Christian Schmid, seit 
der Kommunalwohl 2020 erster Bürgermeister der 
Stadt Velburg und Mitglied im Netzwerk der „Jungen 
Bürgermeister/innen in Deutschland“. 

„Wir möchten auch den Kleinsten zeigen, dass Enga-
gement etwas bringt und gleichzeitig einen Einblick in 
das Berufsbild‚ Bürgermeister*in‘ geben und dieses 
von verstaubten Vorurteilen befreien“, bekräftigt 
Schmid das Vorgehen des Netzwerkes seiner jungen 
Kollegen/innen. „Ziel ist es zu zeigen, dass sich Enga-
gement in und für eine Kommune lohnt“. 
Auf Gemeinde individualisierbare Geschichte 
Vor einem Jahr hat das Netzwerk nun Ideen für 
Geschichten zusammengetragen. Weil Bürgermei-
ster/innen aber weder Verleger noch Kinderbuch-
autorinnen sind, wurde ein Unternehmenspartner 
gewonnen, der Erfahrung mit individualisierten 
Kinderbüchern hat. „Denn für uns Bürgermeister/
innen ist klar, wenn man Kindern Geschichten aus 
ihrer Heimatstadt, von ihrem Bürgermeister er-
zählt, kann viel einfacher vermittelt werden, dass 
Kommunalpolitik auch einen direkten Bezug zum 
eigenen Leben hat“, betont der Velburger Bürger-
meister. Herausgekommen ist ein Buch mit dem Titel 
„Spielplatz-Alarm in Bürgermeisterhausen“ (hier kann 
auch jeder andere x-beliebige Ort eingesetzt werden 
– beispielsweise eben Velburg!), ein Kinderbuch über 
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Infotage der Staatlichen Wirtschaftsschule 
Neumarkt i. d. OPf.
Noch mehr Chance und noch mehr Möglichkeiten!
Stark mit beruflicher Bildung!
• Praxisnahes Lernen im Übungsunternehmen
• Kooperation mit Partnerunternehmen aus der Wirtschaft
• kleine Klassen mit individueller Förderung
• Übertritt an die FOS
• mit BSplus zum Fachabitur
• Duale Berufsausbildung z. B. Kaufmann/-frau für Büro-
management, Elektroniker/-in, ...

4-stufige Form mit Vorklasse
• Übertritt in die 6. Jahrgangsstufe (Vorklasse) oder 7. 
Jahrgangsstufe
2-stufige Form
• in 2 Jahren zum Wirtschaftsschulabschluss 
• Übertritt in die 10. Jahrgangsstufe

Wichtige Termine für Schüler und Eltern
der Mittelschulen, Realschulen und Gymnasien
• 5. oder 6. Jahrgangsstufe (4-stufige WS und Vorklasse)
• 9. Jahrgangsstufe (2-stufige WS)

 Informationsabende: 
 Do. 16.02.2023 und Di. 07.03.2023, 
 jeweils 19:00 Uhr
 an der Staatlichen Wirtschaftsschule Neumarkt, 
 Theo-Betz-Platz 1, 92318 Neumarkt
 Zugang über die Badstraße

 Tag der offenen Tür:
 Sa. 18.03.2023, von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr
 an der Staatlichen Wirtschaftsschule Neumarkt, 
 Theo-Betz-Platz 1, 92318 Neumarkt
 Zugang über die Badstraße

Gerne stehen Ihnen unsere Lehrkräfte zur individuellen 
Beratung zur Verfügung. 
Nähere Information auch unter:
www.wirtschaftsschulen.eu 

die eigene Kommune. Zahlreiche Details können in 
der Geschichte personalisiert werden, vom Namen 
und Aussehen des Bürgermeisters, beziehungsweise 
der Bürgermeisterin bis hin zur Widmung. Die erste 
Auflage erschien zum bundesweiten Vorlesetag am 
18. November in 35 Kommunen von jungen Bürger-
meister/innen – auch bei der Stadt Velburg. Einige 
der Bürgermeister/innen haben „Spielplatz-Alarm in 
…..“ bei Vorleseaktionen in Kindergärten oder Schu-
len auch selbst vorgestellt. Bürgermeister Christian 
Schmid informierte darüber bei der Stadtratssitzung, 
wo er unter anderem auch darauf hinwies, dass die-
ses „Bürgermeisterbuch“ nun auch im Bestand der 
Bücherei Velburg ist und hier ausgeliehen werden 
könne. Zusätzlich kann man es auch bei der Stadt 
Velburg im Tourismusbüro erwerben. Gezeigt wird 
kein kommunaler König, Superheld oder bloßer 
„Wünsche-Erfüller“, sondern ein realistisches Bild, wie 
in der Kommune Dinge beschlossen und Entschei-
dungen gefällt werden. Was gemacht wird, bestimmt 
nicht die Verwaltung, der Gemeinderat oder der 
Bürgermeister allein, sondern alle dürfen mitreden. 
Auch Kinder werden gehört und ihre Wünsche und 
Bedürfnisse ernst genommen, wie Ella, Nils und 
ihre Freunde es in dieser dargestellten Geschichte 
erleben. Diese Art der Darstellung bezüglich der 
Handlungsweise einen Bürgermeisters/in ist absolut 
realistisch, sagt Christian Schmid und zeigt dies auch 
in Textpassagen auf.
Zur Information: Das Netzwerk „junge Bürgermeister/
innen“ wurde 2019 als eigenständiges Netzwerk un-
ter dem Dach des Innovator-Clubs, der kommunalen 
Ideenschmiede des Deutschen Städte- und Gemein-
detages, als loser Verband aus der Taufe gehoben. 
Unter dem Begriff „Junge Bürgermeister/innen“ ver-
steht man hier alle Bürgermeisteramtsinhaber, die 
bei ihrer letzten Wahl jünger als 40 Jahre alt waren. 
Im Juni 2022 wurde diese Vereinigung dann in einem 
eigenen Verein zusammengefasst. Der Verteiler um-
fasst hier mittlerweile fast 750 junge Bürgermeister/
innen über ganz Deutschland verteilt – einer von 
ihnen ist auch der Velburger Bürgermeister Christian 
Schmid. „Gleiche Aufgaben und ähnliche Heraus-
forderungen schaffen Verbundenheit. Gemeinsam 
versuchen wir, das gemeinsame Ziel, unsere Ge-
meinden jeden Tag ein Stück besser zu machen 
und weiter voranzubringen, in die Tat umzusetzen“, 
sagt der Velburger Bürgermeister und sieht dafür 
in dem Netzwerk und dem gegebenen produktiven 
Austausch untereinander ein wertvolles Instrument 
der Zusammenarbeit und Unterstützung. Und mit 
dem Kinderbuch kann nun zumindest der noch sehr 
jungen Generation (Kinder im Grundschulalter) ein 
realistisches Bild eines verantwortungsbewussten 
Bürgermeisters vermittelt werden, anders als es 
bisher oft in Kinderbüchern dargestellt wurde.
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Seniorenkreis Velburg, 
Oberweiling, Klapfenberg
Die Seniorinnen und Senioren der Pfarreien Velburg, 
Oberweiling und Klapfenberg treffen sich am 
Donnerstag, den 12.Januar 2023 um 14.00 Uhr im Gasthof 
zur Post.
Gegen 14.30 Uhr zeigt Herr Anton Gloßner Dias über 
Ereignisse seines Lebens in Velburg.
Dazu ergeht herzliche Einladung.
Dominika Ertl

Buch des Monats
Margot Käßmann 
schreibt: »Ein altes 
Wort ist für mich 
zu einer Art Anker 
geworden: ›Beson-
nenheit‹. Das ist der 
richtige Begriff zwi-
schen Sorglosigkeit 
und Panik. Wir dür-
fen die Augen nicht 
vor den Gefahren 
verschließen.
Es gilt Rücksicht zu 
nehmen und vor al-
lem die Alten und 
Schwachen zu schüt-
zen. Sich auf das 
Wesentliche zu be-
sinnen. Wie schön, 
dass sich plötzlich 
alte Freunde mel-
den. Familien enger zusammenrücken und auch für die-
jenigen, die alleine leben, gesorgt wird. Menschlichkeit 
bringt neue Ideen mit sich. Aber es gibt natürlich auch 
Egoismus, Rücksichtslosigkeit, Verzweiflung, Bosheit und 
Falschmeldungen, die absichtlich verunsichern oder 
aufwiegeln wollen. Angesichts all dessen macht es mir 
Mut, in der Bibel zu lesen, dass schon viele Generatio-
nen vor uns ihre Sorgen vor Gott gebracht haben. Am 
stärksten begleitet mich derzeit ein Vers aus dem 2. 
Timotheusbrief: ›Gott hat uns nicht gegeben den Geist 
der Furcht, sondern der Kraft und der Liebe und der 
Besonnenheit.‹
Wenn wir dies beherzigen, gewinnen wir Gelassenheit 
und inneren Frieden. Und wir dürfen uns freuen auf das, 
was nach der Zeit der Krise kommt.«

Neuer Thementisch in der Bücherei – Biografien

Wie wird man Astronaut? Ein kleiner Junge sieht gebannt sei-
nem Großvater, einem erfahrenen Amateurfunker, dabei zu, 
wie er eine Antenne in Richtung Weltall ausrichtet, sodass die 
Stimme des Enkels zum Mond und wieder zurückreisen kann. 
Heute kennt man den damals Sechsjährigen als den ersten 
deutschen Kommandanten der ISS – doch wer weiß schon, 
dass er auch der erste Mensch war, der im All Käsespätzle, 
Saitenwurst und Grießflammeri verzehrte?
Selbst Jahre nach seinem ersten Start in die Umlaufbahn 
sind noch viele Details aus dem Leben des Astronauten 
nahezu unbekannt. Diese Biografie zeigt, was den Mann aus 
Künzelsau antreibt, den Abenteurer, der nach dem Abitur auf 
Weltreise ging, Vulkane erforschte, in der Antarktis zeltete. Der 
sämtlichen Hindernisse überwand, und sich seinen Traum, 
Astronaut zu werden erfüllte. 
Ein anderes Beispiel: Neven Subotic, ein ehemaliger serbi-
scher Fußballspieler, der unter anderem 10 Jahre bei Borussia 
Dortmund spielte. „Wenn ich den Menschen um mich herum 
geglaubt hätte, hätte ich mit zwanzig aufhören können, mich 
weiterzuentwickeln. Ich hatte großen Erfolg als Sportler. Ich 
hatte ein großes Haus. Ich hatte schnelle Autos. Ich hatte 
schöne Frauen. Ich kümmerte mich um die finanziellen Belan-
ge meiner Eltern. Ich machte auch ein bisschen Charity. Nur 
eine Sache hatte ich vergessen. Mich zu fragen: Neven, was 
möchtest du eigentlich? Wer möchtest du sein? Was soll dein 
Beitrag zur Gesellschaft sein? Diese Frage vor zehn Jahren 
und ich hätte nicht mehr herausgebracht als: Äh?“ Heute setzt 
sich Neven Subotic für mehr Bewusstsein und Gerechtigkeit 
in einer ungerechten Welt ein. Er gründete 2012 die Neven 
Subotic Stiftung, die Sanitäranlagen- und Brunnenbaupro-
jekte in Äthiopien, Kenia und Tansania durchführt. Der Titel 
seiner Biografie lautet „Alles geben – Warum der Weg zu einer 
gerechteren Welt bei uns selbst anfängt“. 
Das sind nur zwei Beispiele von vielen interessanten Bio-
grafien, die Sie bei uns in der Bücherei finden, wie z.B. über 
Barack und Michelle Obama, die Queen, den ehemaligen 
Football-Star Björn Werner oder die Biografie über die „Blu-
menflüsterin“ Maria.
Stöbern Sie bei uns und finden die Biografie, die Sie begei-
stert! 
Die Bücherei ist geöffnet:
Dienstag und Freitag 15:30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch  08:30 bis 09:30 Uhr
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Theaterfreunde Oberweiling – 
aus der JHV 2022
„Da Baderkriag“ als nächste Aufführung
Die Neuwahlen zur Jahreshauptversammlung wurden 
fast zur Nebensache, beim Verein der „Theaterfreunde 
Oberweiling“ gilt alle Aufmerksamkeit nun schon den 
beabsichtigten Aufführungen im März kommenden Jah-
res 2023, wo dann bei sechs Aufführungsterminen am 
zweiten und dritten Märzwochenende “Da Baderkriag“ auf 
die Bühne gebracht werden soll. Der humorige Dreiakter 
aus der Feder der beiden Autoren Martin Gasteiger und 
Markus Scheble war eigentlich schon im Frühjahr dieses 
Jahres geplant, die Proben dazu waren auch schon weit 
fortgeschritten, doch die umfangreichen Auflagen zur 
anhaltenden Corona-Pandemie machten dann doch ei-
nen Strich durch die Rechnung, sodass man sich damals 
entschied, das Stück nun erst ein Jahr später 2023 auf die 
Bühne zu bringen. Wie Regisseur Franz Brandl hinwies, 
mussten nun aber einige der bereits vergebenen Rollen 
neu besetzt werden, bevor die Proben neu aufgenommen 
wurden. Untätig blieben die Theaterfreunde Oberweiling 
aber dennoch nicht, was ihre schauspielerischen Talente 
anbelangt.  Zur Eröffnung des neuen Kulturzentrums „Wie-
serstadl“ in Velburg spielte die Laienschauspielgruppe im 
Mai dieses Jahres „Szenen aus dem Leben des Königlich 
Bayerischen Amtsgericht“ und erntete dafür viel Beifall 
vom begeisterten Publikum. Höchst erfreut über das 

Engagement der Theaterfreunde Oberweiling, wo man 
jetzt schon bald 40 Jahre auf der Bühne im Gasthaus „Zur 
Adelburg“ in Hollerstetten steht, zeigte sich auch der Be-
zirksvorsitzende Guido Rind vom Verband der Bayerischen 
Amateurspiel-Theater. Guido Rind beeindruckte das Enga-
gement der Weilinger Theaterspielgruppe, wo man nichts 
dem Zufall überlasse und immer bestrebt ist, noch besser 
zu werden. „Ich bin beeindruckt, was ihr hier aufbietet 
und freue mich, solch eine engagierte Laienspielgruppen 
gerade auch in relativ kleinen Vereinen und Orten unseres 
Bezirks zu haben“. Im kommenden Jahr feiert der VBAT 
sein 100jähriges Bestehen, wo zum Festakt dann auch die 
Mitgliedsvereine eingeladen werden. Guido Rind lud die 
Weilinger Theaterfreunde auch zur Teilnahme am Ama-
teurtheaterpreis der Jahre 2020/21/22 ein. Ebenso ani-
mierte der VBAT-Bezirksvorsitzende dazu, Überlegungen 
hinsichtlich einer Jugend-Theaterspielgruppe anzugehen, 
um so immer wieder auch junge Akteure für das Theater-
spielen zu gewinnen. Gratulation und Dankesworte gab 
es auch vom 2. Bürgermeister Johann Karg in Vertretung 
der Stadt Velburg, wo man das Engagement der Theater-
freunde Oberweiling überaus schätze.
Bei den Neuwahlen wurde Claudia Schön als Vorsitzende 
bestätigt, Stellvertreter ist nun Dominik Wiesner. Kassen-
verwalterin bleibt Julia Mederer, Schriftführerin ist neu Julia 
Wölfl. Als Beisitzer wurden neben Regisseur Franz Brandl 
noch Hermann und Michael Obermeier, sowie Michael 
Schön, Felix Reinwald und Josef Brandl gewählt. 
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Weihnachtsmarkt 2022 
in Velburg 
Velburger Weihnachtsmarkt 
lässt Corona vergessen 
Wenn es noch eines Nachweises 
bedurfte, dass die Begleiterschei-
nungen der Corona-Pandemie wohl 
eher vorbei sind – abgesehen von 
anderen zusätzlich damit einher-
gehenden aktuellen Unwägbarkei-
ten und Problemen – dann war es 
der Weihnachtsmarkt am dritten 
Adventswochenende in Velburg. 
Freude allenthalben wohin man 
blickte, Besuchermassen wie vor 
der Pandemie und dann auch noch 
leichter Schneefall, der dem ganzen 
Geschehen am Stadtplatz einen 
geradezu übernatürlichen Zauber 
verlieh. „Besser hätten wir es uns doch gar nicht vorstellen 
oder gar wünschen können“, fasste dann auch Wolfgang 
Vortheil bei seiner Premiere als neuer Verantwortlicher 
des Organisationsteams im Zusammenwirken mit der 
Stadt nach zwei Jahren pandemiebedingtem Aussetzen 
das Geschehen vom 24. Velburger Weihnachtsmarkt in sei-
nem Resümee zusammen. Und auch Bürgermeister Chri-
stian Schmid fand dafür dann beim offiziellen Abschluss 
auch nur Worte vollster Zufriedenheit, „ein toller Markt, 
der für Vieles entschädigt“ und allen dankte, die auch nur 
in irgendeiner Weise am Gelingen dieses Marktes hier ih-
ren Anteil hatten – und diese waren nicht gerade wenige. 
Zuallererst natürlich die mehr als 20 Marktstandbetreiber, 
überwiegend Vereine mit ehrenamtlich Tätigen, dann die 
Mitwirkenden am Rahmen- und Bühnenprogramm, wo 
dem Velburger Christkind (Nele Hofmann) mit seinen 
drei Englein – Antonia und Marie Auer aus Velburg, sowie 
Marie Schmaußer vom Sommershof - und dem „neuen“ 
Nikolaus (Walter Reich) als himmlischen Boten natürlich 
die herausragendste Rolle zu kam. 
Nicht zu vergessen das Konzert „Lichter im Advent“ zum 
Auftakt am Freitag als „staade Stund“, initiiert und orga-
nisiert von Ursula Langner und dem Chor Allegra, wo die 
Plätze im „Wieserstadl“ gar nicht alle ausreichten und 
Stühle dazugestellt werden mussten, damit alle bei den 
besinnlichen Klängen mit Gesang, Gitarre, Violine und Zi-
ther mit dabei sein konnten. Und dann die Ausstellungen 
– traditionell die Weihnachtskrippen von Josef Huber aus 
Deusmauer und die Holz-Skulpturen von Alwin Obermeier 
aus Freudenricht - und neu erstmals die Stände der Vel-
burger Hobbykünstler im Neuhaussaal, die zukünftig nun 
wohl bei keinem Velburger Weihnachtsmarkt mehr fehlen 
dürften. Die Vielfalt, Kreativität und Qualität des Angebots 
begeisterte hier die Besucher und deckte dann auch so 
manche Wunschliste für das anstehende Weihnachtsfest, 
die da vielleicht noch offen stand. Und dies alles unter 
dem Motto „Eine Stadt zeigt Herz“, dem sich Velburg nun 
schon seit vielen Jahren mit seinem Weihnachtsmarkt 
verschrieben hat. Die Aktion „Charivari Einzelschicksale“ 

mit der unbürokratischen Hilfestellung für unverschuldet 
in Not geratene Mitmenschen in der Region Ostbayern 
wurde auch in diesem Jahr unterstützt, bekundete Wolf-
gang Vortheil und konnte sich dann auch über einen 
ansehnlichen Betrag freuen, der bei der Aktion einging. 
„Die Not ist groß, der Hilfe bedürfen viele!“. Freuen durfte 
sich auch Franz März aus Mittersthal in der Gemeinde 
Deining, er gewann bei der Verlosung die von Josef Hu-
ber angefertigte und für den guten Zweck zur Verfügung 
gestellte Weihnachtskrippe, die dann am Heiligen Abend 
auch gleich seiner Bestimmung zugeführt werden könnte. 
– „Herzlichen Glückwunsch!
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Pfarrei Oberweiling – 
Wechsel der Ministranten
Zum Abschluss des Kirchenjah-
res sind bei einem festlichen 
Gottesdienst zum Christkönigs-
fest in der Pfarrei Oberweiling 
Verabschiedungen und Neu-
aufnahmen bei den Ministran-
ten vorgenommen worden. 
Stadtpfarrer Martin Becker und 
die Vertreter der kirchlichen 
Gremien Pfarrgemeinderat und 
Kirchenverwaltung dankten 
Johanna Schmid, Felizia Schön 
und Theresa Schlupf für acht 
Jahre Dienst am Altar und für 
die Gemeinde, Annika Bögerl 
war vier Jahre Ministrantin in der 
Pfarrgemeinde. Neu in die Schar 
der „Weilinger Ministranten“ 
aufgenommen wurde Benno Eichenseer, als äußeres 
Zeichen wurde ihm neben dem Ministrantenkreuz auch 
das T-Shirt „Unterwegs im Namen des Herrn“ über-

reicht. Pfarrer Becker dankte den Ministranten für ihren 
Dienst am Altar und wünschte ihnen viel Freude in der 
Gemeinschaft.



27

Pfarreien Günching-Lengenfeld
Wechsel im Pfarrbüro vollzogen - Petra Pachner 
übernimmt Dienst von Ingrid Scherer
Über zwölf Jahre war Ingrid Scherer aus Lengenfeld im ge-
meinsamen Pfarrbüro der beiden Pfarreien Günching und 
Lengenfeld im Pfarrhaus in Günching als Pfarrsekretärin 
tätig. Nachdem nun Pfarrer Jan Lambarski im August dieses 
Jahres in den Ruhestand ging und in seine Heimat nach 
Polen zurückkehrte, entschied sich Ingrid Scherer nach 
einigen Wochen der Übergangs- und Einarbeitungszeit, 
den Dienst als Pfarrsekretärin für die beiden Pfarreien 
abzugeben. Als ihre Nachfolgerin wird nun Petra Pachner 
aus Velburg, sie ist bereits seit einigen Jahren stundenweise 
als Pfarrsekretärin in den Pfarreien Hörmannsdorf und 
Oberwiesenacker tätig, zusätzlich auch Bürostunden im 
Pfarrbüro Günching übernehmen. Wie hingewiesen wurde, 
wird das Pfarrbüro im Pfarrhaus Günching zukünftig an 
den Mittwochvormittagen von 9 bis 11 Uhr besetzt sein. 
Bei den Gottesdiensten am vergangenen Sonntag wurde 
nun in den beiden Pfarreien Günching und Lengenfeld 
der Wechsel im Dienst der Pfarrsekretärin im Pfarrbüro 
auch offiziell durch Stadtpfarrer Martin Becker und die 
Vertreter der kirchlichen Gremien Pfarrgemeinderat und 
Kirchenverwaltungen vollzogen. Pfarrer Becker würdigte 
als Leiter der Pfarreiengemeinschaft Velburg und hier 
nun auch für die Pfarreien Günching und Lengenfeld als 
verantwortlicher Seelsorger zuständig, zusammen mit 
den Gremienvertretern die Tätigkeit, die von Ingrid Sche-
rer in den zurückliegenden zwölf Jahren für die beiden 
Pfarrgemeinden geleistet wurde. „Sie haben sich hohe 
Wertschätzung erworben und ihr Aufgabenfeld sehr gut 

bestellt. Die Anliegen der Pfarreiverantwortlichen wie auch 
der Pfarreimitglieder waren bei ihnen stets in vertrauens-
vollen Händen“, sagte Pfarrer Becker an Ingrid Scherer 
gerichtet. Auch von den Gremienvertretern wurde die 
überaus vertrauensvolle, sehr engagierte Arbeit der schei-
denden Pfarrsekretärin herausgestellt. Daraus habe sich 
dann auch eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit allen 
Beteiligten ergeben. Als Zeichen der Anerkennung gab es 
dann auch Präsente für Ingrid Scherer. Petra Pachner weiß 
um ihre Aufgaben als Pfarrsekretärin aus ihrem Dienst in 
Hörmannsdorf und Wiesenacker und wird diese nun in 
gleicher Weise für die Pfarreien Günching und Lengenfeld 
erledigen. Es ist nicht das Bestreben von Stadtpfarrer Mar-
tin Becker als Leiter der Pfarreiengemeinschaft Velburg, ein 
Großraum-Pfarrbüro in Velburg einzurichten, auch wenn 
hier schon einiges an Vorgängen zusammenlaufe, was alle 
sieben Pfarreien betrifft, wie er sagte. Wo bis jetzt Pfarrbü-
ros geführt wurden, sollen sie auch weiterhin, zumindest 
halbtags oder für einige Stunden in der Woche, geführt 
werden, dies belasse den einzelnen Pfarreien und ihren 
Gremien dann auch eine gewisse Selbständigkeit, was der 
Velburger Geistliche durchaus befürwortet. „Felder der 
Zusammenarbeit gebe es in vielen Belangen und Ebenen, 
dies müsse aber nicht zwingend und in allen Belangen im 
Pfarrbüro sein, zumindest solange, wie in den einzelnen 
Pfarreien auch noch eigenständige Kirchenverwaltungen 
und Pfarrgemeinderatsgremien bestehen. 
Pfarreiengemeinschaft Velburg: Zugehörig sind neben 
Velburg noch die Pfarreien Klapfenberg , Oberweiling, 
Lengenfeld, Günching, Hörmannsdorf und Darshofen. Als 
Seelsorger sind hier Stadtpfarrer Martin Becker, Kaplan 
Vara Prasad und Pater Nagel im Dienst als Geistliche tätig.    
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Feuerwehr Oberweiling – Kinderflamme
Am Freitag 2.12. fand zum ersten Mal in der Gemeinde 
Velburg eine Abnahme, der im April 2022 neu eingeführ-
ten Kinderflamme statt. D´Leschbatzis aus Oberweiling 
waren angetreten, um ihr Können vor KBR Jürgen Kohl, KBI 
Joachim Klein, stellv. Kreisjugendwartin Alexandra Ulbrich 
und Andrea Schaller vom Fachbereich Kinderfeuerwehr zu 
beweisen. Diese besuchten die Stationen der 3 Stufen mit 
den jeweils 5 verschieden Aufgaben und staunten über das 
große Fachwissen der Kinder.
• Stufe 1 für 6 und 7 Jahre

- Feuerwehraufgabe: Erkennen der richtigen 
  Schutzausrüstung
- Brandschutzerziehung: Streichhölzer aussortieren
- Erste Hilfe: Pflaster anlegen
- Teamaufgabe: Wassertransport über Hindernis
- Mündlicher Teil: verschiedene Fragen beantworten

• Stufe 2 für 8 und 9 Jahre
- Feuerwehraufgabe: Benennen der 4 Hauptaufgaben 
  der Feuerwehr
- Brandschutzerziehung: Rauchhaus
- Erste Hilfe: Bewusstlosen in stabile Seitenlage bringen
- Teamaufgabe: zu 4. Rettungsdecke wenden während 
  alle 4 Teilnehmer draufstehen ohne, dass sie einen 
  Fuß oder eine Hand außerhalb der Decke setzen und   
  diese zu drehen 
- Schriftlicher Teil: 10 Fragen beantworten

• Stufe 3 für 10 und 11 Jahre
- Feuerwehraufgabe: Ziel spritzen mit selbst gekuppeltem
  D-Strahlrohr und D-Schlauch
- Brandschutzerziehung: Versuchsaufbau, eine Kerze mit 
  einem Streichholz sicher und richtig anzünden

- Erste Hilfe: Gefahrensituation erkennen 
  (Verbrennungen und Verbrühungen verhindern)
- Teamaufgabe: Ball durch einen B-Schlauch schieben
- Schriftlicher Teil: 10 Fragen beantworten
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Gedenken zum Volkstrauertag 2022 
Das Gedenken an die vermissten und gefallenen Kameraden 
der vergangenen Kriege war, wie in den vielen anderen Pfarrei-
en und Gemeinden unseres Landes auch, am Volkstrauertag 
- in diesem Jahr der Sonntag, 13. November - nicht nur eine 
schöne Tradition oder gar Brauchtum, nein es ist eine Ver-
pflichtung, die auch in Velburg aus dem öffentlichen wie auch 
aus dem kirchlichen Leben nicht wegzudenken ist. Nach zwei 
Jahren coronabedingter Einschränkungen konnte in diesem 
Jahr die Feier wieder in gewohnter Weise mit vielen Beteiligten 
abgehalten werden, wo dann auch das Wesentliche dieses 
Anlasses zum Ausdruck gebracht wurde. Die Musikanten der 
Stadtkapelle Velburg umrahmten musikalisch den Sonntags-
gottesdienst in der Pfarrkirche, was zusätzlich zur Feierlichkeit 
beitrug und wofür sich Stadtpfarrer Martin Becker auch herz-
lich bedankte. Der Appell des Geistlichen richtete sich darauf, 
in allen Bereichen des Lebens für Gerechtigkeit, Freiheit und 
Menschlichkeit einzutreten und damit Machtmissbrauch, 
Hass und Gewalt keinen Raum zu geben. In den Gebeten und 
Fürbitten wurde derer gedacht, die davon weltweit auch heute 
noch betroffen sind. Den Akt des eigentlichen Gedenkens am 
Kriegerdenkmal hatten Pfarrer Becker, Bürgermeister Christi-
an Schmid und die Vertreter der teilnehmenden Vereine in 
den gemeinsamen Vorbesprechungen abgeklärt. Im Stillen 
Gedenken legten Bürgermeister Christian Schmid für die Stadt 
Velburg, Vorsitzender Gerhard Klein von der Soldaten- und 
Reservistenkameradschaft Velburg und Norbert Antesberger 
als Vorsitzender des VDK-Ortsverbandes Velburg Blumenge-
binde am Ehrenmal nieder. Mit Choralen Klängen, dem Lied 
vom „treuen Kameraden“ und traditionell zum Abschluss 
der Feier, mit der Bayern-Hymne und dem Deutschlandlied 
umrahmten Kathrin Ziegaus und ihre Musikanten / innen von 
der Stadtkapelle Velburg die würdige Feier. So bleiben bei 
den Feierlichkeiten zum Volkstrauertag das „Erinnern“ sowie 
auch die „Mahnung vor dem Wiederholen dieser Auslöser“ die 
Grundlagen dieses Handelns für alle Beteiligten, wie Bürger-
meister Christian Schmid anmerkte. Der Bürgermeister wies 
im Gespräch auch daraufhin, dass hinter jedem Namen, der 
auf den Gedenktafeln vermerkt ist, eine Geschichte und ein 
persönliches Schicksal stehe. Die Namen sollen Mahnung 
sein, dass Frieden und Freiheit empfindliche Güter sind, wie 
uns in der aktuellen Situation um die kriegerische Auseinan-
dersetzung in der Ukraine mit dem Russlandeinmarsch seit 
dem Februar dieses Jahres auch wieder deutlich vor Augen 
geführt wird. „Um Frieden und Freiheit müsse man sich jeden 
Tag immer wieder neu bemühen – jeder/jede an dem Platz, 
an den man gestellt ist“, so der Bürgermeister.

Auch Bürgermeister Christian Schmid war begeistert und 
gratulierte den Kindern herzlich. Alle Teilnehmer bestan-
den die Abnahme und bekamen ihre Kinderflamme an den 
Schutzanzug angesteckt. Stolz wurde diese dann den Eltern 
präsentiert, bevor man sich gemeinsam am Buffet stärkte.
Auch der Nikolaus lies es sich nicht nehmen und brachte den 
Teilnehmern und deren Geschwistern einen Schokonikolaus 
vorbei, auch er hatte lobende Worte für d´Leschbatzis, aber 
auch einen kleinen Hinweis was sie besser machen könnten.
Die 4 Führungskräfte sowie der Bürgermeister bedankten 
sich bei den Betreuern Karin Eichenseer, Regina Knerr und 
Martin Eichenseer für die hervorragende Ausbildung und 
Ihr Engagement bei den monatlichen Gruppenstunden.
Einen herzlichen Dank auch an Franziska Stiegler und Seba-
stian Oettl für Ihre Unterstützung bei der Ausbildung und Ab-
nahme der Kinderflamme sowie der Fotografin Amelie Karl.
Leider konnte eine unserer Batzis aufgrund von Krankheit 
nicht teilnehmen, wir Alle wünschen ihr Gute Besserung und 
das sie bald wieder gesund ist.
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Feuerwehr Velburg  - Spendenübergaben 
Wärmebildkamera hilft Leben retten
Mit der Anschaffung und Übergabe einer Wärmebildkame-
ra - Typ Flir K55 - an die Verantwortlichen der Feuerwehr 
Velburg konnte ein weiteres wichtiges Ausrüstungsinstru-
ment in den technischen Bestand bei der Stützpunktfeu-
erwehr genommen werden, welches dazu mit beitragen 
könne, Leben zu retten. Darauf verwiesen nun bei der 
offiziellen Übergabe der erste Kommandant Andreas Lang 
und weitere verantwortliche Funktionsträger. Bei Brander-
eignissen allgemein, insbesondere Atemschutzeinsätzen 
in stark verrauchten Gebäudeobjekten oder auch beim 
Aufspüren von Glutnestern, beispielsweise bei Dachstuhl-
bränden und auch Einlagerungen in Hallen und Scheunen, 
ist so eine Kamera eine wertvolle Unterstützung für die Ein-
satzkräfte. Die Kamera, eigentlich vom Aussehen her eher 
unscheinbar und selbst in einer größeren Jackentasche zu 
verstauen, gewährleistet vielseitige Einsatzmöglichkeiten, 
deshalb sind wir für diese Anschaffung auch sehr dankbar, 
betonte Andreas Lang auch im Namen seiner Feuerwehrka-
meraden. Die Anschaffungskosten in Höhe von zirka 7200 
Euro hat die Stadt Velburg als Sachaufwandträger für die 
Feuerwehren im Gemeindebereich übernommen. Dass 
die Anschaffung einer solchen Kamera Sinn macht und 
tatsächlich auch ein wichtiger und wertvoller Ausrüstungs-
gegenstand für die Feuerwehr-Einsatzkräfte ist, über-
zeugte auch den neuen regionalen Marktbereichsleiter 
der Raiffeisen-Geschäftsstellen Velburg und Seubersdorf, 

Bankbetriebswirt Christian Kirzinger, der stellvertretend für 
die „Raiffeisenbank im Oberpfälzer Jura“ aus dem alljährli-
chen Fördertopf der Genossenschaftsbank eine finanzielle 
Zuwendungen in Höhe von 1500 Euro zur Anschaffung 
dieser Wärmebildkamera beisteuerte. Eine Unterstützung, 
die insbesondere Bürgermeister Christian Schmid ganz 
besonders freute und was er dann auch in seinen Dankes-
worten zum Ausdruck brachte. „Es ist wichtig, dass auch 
unsere ehrenamtlich tätigen Feuerwehrdienstleistenden 
Zugriff auf jedmögliche Ausrüstungsgegenstände haben, 
die zum einen helfen können und zum anderen den Feu-
erwehrkräften bei ihren Einsätzen auch Schutz bieten“. 
Das Füllhorn der Raiffeisenbank war damit aber noch nicht 
gänzlich leer, was die Unterstützung der Feuerwehren im 
Gemeindebereich Velburg anbelangte. Marktbereichsleiter 
Christian Kirzinger übergab zusätzlich auch noch jeweils 
500 Euro an finanzieller Zuwendung für die Feuerwehren 
Velburg, Oberweiling und Deusmauer, wo zuletzt jeweils 
eine Kinder-Feuerwehrgruppe ins Leben gerufen wurde 
und die Spende nun bei noch notwendigen Ausstattungen 
für die Kinder selbst oder Einrichtungen wie Räumlichkeiten 
Verwendung finden kann. Hier freuten sich natürlich ganz 
besonderes die Jugendverantwortlichen der Ortswehren, 
die neben den Vorständen und Kommandanten bei dieser 
„vorweihnachtlichen Bescherung am Nikolaustag“ ebenfalls 
mit vor Ort waren. Die Wärmebildkamera habe zwischen-
zeitlich bei einem Einsatzszenario im Gemeindebereich 
schon ihre Einsatzpremiere gehabt und die Feuertaufe 
bestanden, wie zusätzlich hingewiesen wurde.
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Stadtkapelle Velburg - Musik zum Advent
Stunde der Einstimmung auf Weihnachten 
 So viele Besucher wie zum 1. Advent beim Kirchenkonzert 
der Stadtkapelle hat die Pfarrkirche St. Johannes schon 
lange nicht mehr beherbergt, weder bei einem Gottes-
dienst noch bei einem sonstigen Anlass. Vielleicht lag es 
aber auch daran, weil dieses Konzert zur musikalischen 
Einstimmig auf die Vorweihnachtszeit nun coronabedingt 
drei Jahre nicht stattfinden konnte. Die Vorfreude war 
dementsprechend groß, sowohl bei den Mitwirkenden 
Musikanten und Gesangsgruppen des Musikvereins, wie 
auch bei den Besuchern des Konzerts. Bei dem von der 
Musikleiterin Kathrin Ziegaus zusammengestellten gut 
einstündige Programm wirkten neben den Musikanten 
im Gesamtorchester der Stadtkapelle auch das Nach-
wuchsorchester „Die Minis“, die Blechbläsergruppe sowie 
mit Gesangsbeiträgen die Männergesangsgruppe und der 
gemischte Chor der Musikanten, sowie Markus Grimmei-
ßen als Solist mit. Schon der Auftakt mit dem christlichen 
„Gebetläuten“ und dem von der Männergesangsgruppe 
vorgetragen „Engel des Herrn“ zeigte den Weg auf, den 
dieses adventliche Singen und Musikzieren nehmen sollte. 
Dies zog sich dann auch wie ein roter Faden durch das 
Konzertprogramm und fand schließlich mit dem von Kurt 
Gäble arrangierten Liederzyklus „Die Winterrose“ und 
den dazu von Stadtpfarrer Martin Becker vorgetragenen 
Texten zur biblischen Weihnachtsgeschichte seinen Hö-
hepunkt. „Weihnachten ist ein Geschenk Gottes“, sagte 
Pfarrer Becker, „Es liegt an jedem einzelnen von uns, was 
wir daraus machen“. Dabei helfen kann die Erinnerung an 
diese erste heilige Nacht, in der alles seinen Anfang nahm. 

Vielleicht kann die Einfachheit und Armut dieses beschei-
denen Ursprungs dabei helfen, dass sich der Mensch 
auch wieder an den scheinbar kleinen Dingen erfreuen 
kann – an einem schönen Sternenhimmel, an der Gesell-
schaft von lieben Menschen oder auch an einem guten 
Gespräch. Das alles sind Geschenke, die man sich nicht 
kaufen kann. „Aber eigentlich hat das Weihnachtsfest ja 
auch nichts mit Geld zu tun – es ist ein Geschenk Gottes“, 
hieß es in den zum Nachdenken anregenden Texten. Die 
Musikanten/innen der Stadtkapelle durften sich über 
großen Applaus freuen, er war der akustisch vernehm-
bare Lohn für diese vorweihnachtliche Einstimmung. Und 
über großzügig gegebene finanzielle Zuwendungen als 
freiwillige Spenden, welche der Musikverein nun wieder 
in die Musiknachwuchsarbeit investieren wird, wie der 
Musikvereinsvorsitzende Stefan Fremmer hinwies. 
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Hochzeit von Christina Wittmann
und Florian Schäch
Nach der standesamtlichen Trauung im Jahr 2020 konnten 
nun ohne jegliche Pandemieeinschränkungen und bei 
herrlichstem Herbstwetter Christina Schäch, geborene 
Wittmann aus Holzheim bei Lauterhofen und Florian 
Schäch aus Oberwiesenacker die kirchliche Eheschließung 
nachfeiern. Die Hochzeitsmesse fand in der prachtvoll 
geschmückten Wallfahrtskirche „Maria, Heil der Kranken“ 
auf dem Habsberg statt, wo sich das Brautpaar nun zum 
zweiten Mal das Jawort zum gemeinsamen Lebensbund 
gab. Der frühere Pfarrer von Wiesenacker, Titusz Bezce 
segnete die eheliche Verbindung, Florian Schäch stand 
in seiner Jugendzeit bei dem Geistlichen schon im Mini-
strantendienst, nun segnete dieser auch seinen Ehebund. 
Die Kirchenband „Il Coretto“ sorgte für die musikalische 
Umrahmung der feierlichen Hochzeitsmesse. Am Kir-
chenportal wartete ein langes Spalier auf Christina und 
Florian, die bereits seit elf Jahren ein Paar sind und sich 
zwischenzeitlich auch in Unterwiesenacker ihr Eigenheim 
geschaffen haben. Zünftig gefeiert wurde anschließend 
mit der großen Hochzeitsgesellschaft im Gasthaus „Zur 
Adelburg“ in Hollerstetten.
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OGV Prönsdorf gratuliert 
zum 80. Geburtstag
Mitglieder des Obst- und Gartenbauvereins Prönsdorf 
gratulierten Walburga Guttenberger zum 80. Geburtstag. 
Frau Guttenberger ist seit der Wiedergründung des OGV 
im Jahr 1995 Vereinsmitglied. Sie konnte für ihre jahrelange 
Mitgliedschaft mit einer Urkunde des Kreisverbands und 
mit der Ehrennadel in Bronze (15 Jahre) und der Ehren-
nadel in Silber (25 Jahre) ausgezeichnet werden. Im Jahr 
2012 nahm sie mit Erfolg am Vorgarten-, Fassaden- und 
Blumenschmuckwettbewerb teil und erreichte auf Kreise-
bene einen 1. Platz. Der OGV Prönsdorf,  bedankte sich 
für Ihre Unterstützung und ihr Interesse an den Veran-
staltungen des Vereins. Ihre großzügigen Kuchenspenden 
fürs Backofenfest wurden immer gerne angenommen. Die 
Vorstandsmitglieder wünschten ihr weiterhin viel Freude 
an ihrem Gemüsegarten und ihren Blumen.

OGV Prönsdorf gratuliert 
zum 85. Geburtstag
Vorstandsmitglieder des Obst- und Gartenbauvereins 
Prönsdorf gratulierten Klara Geitner zum 85. Geburtstag. 
Frau Geitner ist seit 2009 Mitglied des Vereins und eine 
treue Besucherin der angebotenen Veranstaltungen. 
Im Jahr 2021 nahm sie am Vorgarten-, Fassaden- und 
Blumenschmuckwettbewerb teil und hat auf Kreisebene 
einen 1. Platz erreicht. An den Ausflügen des Vereins hat 
sie immer gerne teilgenommen. Sie hat viel Freude an ih-
rem Gemüsegarten und an ihrer herrlichen Blumenpracht 
am Haus. Der Verein bedankte sich bei Frau Geitner für 
ihr Interesse am Verein, und dankte ihr auch für ihren 
wunderbaren Zwetschgenkuchen, den sie immer zum 
Backofenfest spendiert.

Frauenbund Oberweiling – Aktion
Eine Vielzahl an köstlichen Kuchen und Torten, sowie 
dekorative Adventsgestecke und Türkränze hatten die Mit-
glieder des Frauenbund-Zweigverein Oberweiling für ihre 
traditionelle Kaffee- und Kuchenaktion vorbereitet, deren 
finanzieller Erlös in der Anschaffung neuer Stuhlkissen für 
die Pfarrkirche Oberweiling Verwendung finden wird. Zahl-
reich fanden sich dann auch die Pfarreimitglieder und auch 
Gäste von Nachbarorten und Pfarreien im Gasthaus „Zur 
Adelburg“ in Hollerstetten ein, um hier die „Kaffeestube“ 
zu genießen und ein paar gemütlicher Stunden im geselli-
gem Beisammensein zu verbringen. Der Erlös konnte sich 
dann auch sehen lassen, den die FB-Vorsitzende Stephanie 
Schön und ihre Vielzahl an freiwilligen Helferinnen bei der 
Aktion erzielten.
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Ortsversammlung  Hollerstetten
Bürgerschaft mit der Ausbaumaßnahme im Einklang
Die Planungen und der Zeitplan für den Ausbau der Staats-
straße 2251, in Bezug auf die Ortsdurchfahrt von Hollerstetten 
scheint in trockenen Tüchern zu sein. Nachdem der Stadtrat 
bei seiner jüngsten Sitzung den Einleitungsbeschluss für die in 
den Jahren 2023 und 2024 beabsichtigte Maßnahme gebilligt 
hat, gab es nun auch bei der Ortsversammlung im Gasthaus 
„Zur Adelburg“ von Seiten der Bürgerschaft keine wesentlichen 
Einwände, die nicht Berücksichtigung finden könnten. Einzig 
dem Wunsch, nach einer angefragten Durchfahrtsbeschrän-
kung auf 30 km/h erteilte der Behördenvertreter eine Absage, 
„da müssten bei einer Staatsstraße schon außergewöhnliche 
Gründe vorliegen, diese wären hier jedoch nicht gegeben“. 
Dass die Maßnahme zwingend notwendig sei, stehe außer 
Frage, für mehr Übersichtlichkeit und damit auch Sicherheit 
werde der zusätzliche Gehweg sorgen, so die Aussagen dazu.  
Bürgermeister Christian Schmid hatte zur Ortsversammlung 
neben der Bürgerschaft auch die zuständigen Fachbeauftrag-
ten des Staatlichen Bauamtes Regensburg, sowie der damit 
befassten Planungsbüros eingeladen, um die Planungen 
noch einmal im Detail vorzustellen und die Nachfragen aus 
der Bürgerschaft dann auch kompetent und einvernehmlich 
beantworten zu können. Schmid lobte in diesem Zusammen-
hang das Ergebnis der erbrachten Vorleistungen, welches in 
den Vorberatungen und Gesprächen durch das konstruktive 
Zusammenwirken zwischen Kommune, Straßenbauamt und 
Planungsbüro und der Bürgerschaft, insbesondere den di-
rekten betroffenen Anliegern, erreicht werden konnte. „Dies 
ist nicht bei jeder Maßnahme so, dafür gilt allen Beteiligten 
auch der Dank“ sagte Bürgermeister Schmid und nannte die 
Maßnahme einen „Glücksfall für Hollerstetten“, weil es nicht 

nur eine neue Ortsdurchfahrtsstraße mit einem Gehweg 
geben werde, sondern die Ortsmitte gerade im Bereich um 
die Stephanuskirche auch gestalterisch aufgewertet wer-
den könne. Mit dem Straßenausbau gehen punktuell auch 
Ortsgestaltungsmaßnahmen einher. Ganz wesentlich für 
die Anlieger ist natürlich auch, dass sie bei den baulichen 
Maßnahmen, soweit sie im öffentlichen Raum des Straßen-
körpers und Gehweges, sowie bei der Wiederherstellung 
von Grundstückszufahrten stattfinden, finanziell nicht durch 
etwaige Erschließungskosten oder Anliegerbeträge belangt 
werden. Zugesichert wurde auch, dass für den Zeitrahmen der 
Maßnahme der Durchfahrtverkehr, gerade was die Schwer-
lastfrequentierung anbelangt, großräumig umgeleitet wird. Für 
die Ortsbewohner selbst werden sich immer Möglichkeiten 
finden, zu ihren Grundstückszufahrten zu gelangen, ebenso 
wird der Schulbustransfer, sowie der Zuliefer- und Kundenver-
kehr aufrechterhalten, wie von Seiten des Straßenbauamtes 
zugesichert wurde. Zeitnah sollen nun die Ausschreibungen 
vorgenommen werden, damit dann auch wie beabsichtigt im 
zweiten Quartal 2023 mit dem ersten großen Erschließungsteil 
der Maßnahmen im Straßenkörper begonnen werden könne. 
Im Jahr darauf ist dann bis zum Herbst 2024 der eigentliche 
Straßenausbau mit dem Gehweg und damit die Fertigstellung 
der dann neuen Ortsdurchfahrt Hollerstetten vorgesehen. 
Alle Beteiligten sicherten zu, dass man auch während der 
Baumaßnahme eng mit der Bürgerschaft im Gespräch blei-
ben wolle, damit beim Auftreten von Problemen unmittelbar 
vor Ort einvernehmlich Lösungen gefunden werden könne. 
Bürgermeister Schmid verhehlte nicht, dass die zweijährige 
Bauzeit Beeinträchtigungen für den Ort bringen werde, „diese 
seien unumgänglich“, sagte der Bürgermeister und warb um 
Verständnis und Rücksichtnahme.  
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Spendenübergabe - 
Tombola-Aktion 
des Kindergartens
Den beachtlichen Betrag von 910 Euro 
und 50 Cent erbrachte die vom Eltern-
beirat des städtischen Kindergarten 
Rappelkiste organisierte Tombola beim 
diesjährigen Velburger Bürgerfest im 
August. Die Preise hatten dankenswer-
terweise die Firmen und Geschäfte aus 
dem Gemeindebereich zur Verfügung 
gestellt. Nun übergaben Susanne Klin-
genberger, Ramona Fruth, Jana Lang 
und Lisa Grad stellvertretend für alle 
Mitwirkenden den Spendenbetrag 
an Bürgermeister Christian Schmid 
und die Kinderleiterin Manuela Do-
nauer, wo dann auch gleich Vorschläge mit eingebracht 
wurden, wie der Spendenerlös verwendet werden soll. 
Hauptnutznießer sind natürlich die Buben und Mädchen 
im Kindergarten Rappelkiste. Für sie wurden bereits ma-
gnetisierte Holzbausteine angeschafft – mit diesen spielen 
die Kinder ganz besonders gerne, weil man hier Tolles 
bauen kann - und im Frühjahr wird der Eiswagen beim 
Kindergarten vorfahren und für jedes der mehr als 100 
Kindergartenkinder ein Eis dabeihaben. Und weil dann 

Pfarrverband Velburg – 
Kinderbibeltag kam gut an!
Kurzweilige Stunden verbrachten 20 
Buben und Mädchen am schulfreien 
Buß- und Bettag beim ökumenischen 
Kinderbibeltag der Pfarrgemeinden 
im Pfarrheim Velburg. Stadtpfarrer 
Martin Becker und Schwester Maria 
Zuflucht von der neuen Schwestern-
gemeinschaft der „Dienerinnen Got-
tes“ im Haus Betanien hatten den Tag 
gemeinsam vorbereitet und dann mit 
weiteren Helferinnen für die Kinder 
gestaltet. Unter dem Motto „Ich bin 
für den Himmel geschaffen - Gott – 
Heilige – Seele!“ wurde das Leben von 
Heiligen am Beispiel der „Heiligen Anna 
Schäfer“ und des „Heiligen Albert“. 
Beide gelten als „bayerische Heilige“ und wurden im Rol-
lenspiel von Pfarrer Becker und Schwester Maria Zuflucht 
lebendig dargestellt. Fragen wie „was zeichnet einen/eine 
Heiligen aus?“ oder „wann gilt jemand als heilig?“ wurden 
von den Kindern ebenso vorgebracht wie die Frage da-
nach, ob jeder/jede heilig werden könne. Fragen, welche 
die Kinder interessierten und dann auch altersgemäß be-
antwortet und erklärt wurden. Abwechslung verschafften 
zwischendurch Quizrunden und Geschicklichkeitsspiele 
sowie gemeinsames Singen, was den teilnehmenden Kin-

aus dem Spendenbetrag noch etwas übrigbleiben dürfte, 
wird der restliche Betrag an die „Aktion Sternstunden“ des 
Bayerischen Rundfunk gehen, so der Hinweis seitens des 
Elternbeirates. „Eine tolle Aktion“, fand dann auch Bürger-
meister Christian Schmid, der sich von Seiten des Trägers 
der Kindergarteneinrichtung herzlich für das Engagement 
des Elternbeirates bedankte. Als zusätzliche Überraschung 
gab es für die Kindergartenkinder bei der Übergabe eine 
Zauberer-Vorstellung mit dem „Magier Blacky“.

dern, angefangen im Vorschulalter und bis zur sechsten 
Schuljahrgangsstufe, viel Spaß in der gemeinschaftlichen 
Runde machte. Stadtpfarrer Becker und Schwester Maria 
Zuflucht freuten sich über das tolle Mitmachen der Kinder 
und dankte allen, die zum Gelingen des Kinderbibeltages 
beigetragen haben. Der Kinderbibeltag am Buß- und Bettag 
hat im Pfarrverband Velburg mittlerweile Tradition, zuletzt 
wurde er wegen der Corona-Pandemie ausgesetzt. Nun 
konnte er wieder stattfinden. Die Einstimmung wurde mit 
einer Andachtsfeier unternommen. 
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Integrativtagesstätte 
Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 
92355 Velburg
Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela
Öff nungszeiten: 
07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Vorschulkinderprojekt „Feuer und Flamme“ 
Wenn es brennt ist es gut zu wissen, was zu tun ist. Noch bes-
ser ist es im Vorfeld zu verhindern, dass es überhaupt brennt.
Im Rahmen des Vorschulnachmittages waren die Kinder 
dann tatsächlich Feuer und Flamme für unser Projekt 
„Feuer und Flamme“.
Die Kinder lernten das Feuer als Freund, aber auch als Feind 
kennen. Inhalt unseres Projektes waren z.B. sachgemäßer 
Umgang mit Streichhölzern und Feuerzeug, kennenlernen 
und ausprobieren verschiedener Möglichkeiten des Feuer-
löschens, was braucht eine Kerze, um überhaupt brennen 
zu können, welche Gegenstände sind brennbar bzw. nicht, 
Experimente mit Kerzen.
Außerdem lernten die Kinder wichtige Verhaltensregeln im 
Umgang mit Feuer und Flamme kennen.
Alle Kinder bestanden natürlich unser „Feuer und Flam-
me–Diplom“. Als Geschenk gab es ein Buch mit dem Titel 
„Spielplatz – Alarm in Velburg“, welches von unserem Bür-
germeister Herrn Schmid zur Verfügung gestellt wurde. 
Vielen Dank dafür!

Kling Glöckchen, klingelingeling…
Alle Jahre wieder....
...freuen sich die Kinder der Rappelkiste auf das Weihnachts-
fest. Besonders die „staade Zeit“ ist ein Highlight in unserem 
KiTa-Jahr. Gemeinsam den Adventskranz binden, jeden Tag 
ein Türchen vom Adventskalender öff nen, Geschichten lau-
schen und weihnachtliche Lieder singen – besondere Rituale 
gehören zu dieser magischen Zeit.
Auch der alljährliche Besuch des Nikolaus durfte dieses 
Jahr nicht fehlen! Er besuchte jede Gruppe und lies für jedes 
Kind ein kleines Geschenk da.
Die Kinder haben sich sehr gefreut. Danke! 

Der Kindergarten St. Walburga Oberwiesenacker läutet 
allmählich den Dezember ein. 
Sowohl die Kinder, als auch das Personal erfreute sich 
erneut an einer tollen bildnerisch gestalteten Geschichte 
passend zu St. Martin von Christine. Die Kinder saßen in 
einem Stuhlkreis und Christine stellte die Geschichte von 
St. Martin mithilfe von Puppen nach.  Die Kinder waren sehr 
begeistert und wir freuen uns auf ihren nächsten Besuch, 
im Dezember, zum Thema Weihnachten.
Ein voller Erfolg war unser Martinsumzug. Ein großes Dan-
keschön gilt dem Gemeinde Referenten von Oberwiesenak-
ker Alexander Ehrenfried für den tollen Gottesdienst und 
den Vätern, welche die Geschichte von St. Martin und dem 
Bettler in der Kirche nachgestellt haben. Auch ein großes 

Nach zwei Jahren Zwangspause durften wir uns auch wieder 
am Weihnachtsmarkt beteiligen. Am Freitag haben uns die 
Mittel- und Vorschulkinder mit ein paar Liedern und Gedich-
ten den diesjährigen Weihnachtsmarkt eröff net.
Sonntags haben wir die Kaff eestube im Kulturzentrum Wie-
serstadl veranstaltet und dort Kaff ee und Kuchen verkauft. 
DANKE an alle fl eißigen Bäcker und Besucher!

Der Erlös ging an „Charivari Einzelschicksale“.
Wir wünschen allen Familien ein gesundes 

und glückliches „Neues Jahr 2023“ 
Ihr Team der KiTa Rappelkiste

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg, Oberwiesenacker
Tel.: 09182-423
Leitung: Nicole Riemann
Öff nungszeiten: 
07:00 Uh – 14:10 Uhr
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Lob an unsere Kinder 
die fleißig ins Mikrofon 
gesungen haben.  Nach 
dem Gottesdienst ging 
der Umzug erst richtig 
los und wir liefen mit un-
seren Laternen zu unse-
rer Singstation. Danach 
ging es in den Garten 
des Kindergartens wo 
der St. Martin schon auf 
uns wartete. Wir sangen 
nochmal ein Lied und 
im Anschluss wurden 
frische Hörnchen vom 
St. Martin geteilt. Ein großes Dankeschön auch an unsere 
Eltern, die uns alle mit Glühwein und Kinderpunsch ver-
sorgt haben. 
Ein paar Tage vor dem ersten Advent ist auch etwas Seltsa-
mes in der Bienengruppe passiert. Die Kinder waren ganz 
überrascht, als plötzlich eine Baustelle und am nächsten 
Tag eine kleine Tür in der Wand war. Es stellte sich schnell 
heraus das es sich um einen Wichtel namens „Kalle“ han-
delt und er ab sofort bis Weihnachten bei uns im Kinder-
garten wohnt. Wir sind sehr gespannt was er noch alles 
für Geschichten, Aufgaben und Schabernack auf Lager hat.
Eine große Neuigkeit ist ebenfalls, dass unsere Glühwürm-
chen Gruppe nach längerem Warten endlich in den neuen 
Anbau ziehen darf.
In diesem Sinne wünscht der Kindergarten St. Walburga 
eine schöne Adventszeit und freut sich schon auf den 
Nikolaus.

Kath. Kindertagesstätte
St. Johannes
Öffnungszeiten
Montag-Donnerstag:
07:15 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag:
07:15 Uhr – 15:00 Uhr

Lasst uns froh 
und munter sein...
Unter diesem Motto feier-
ten wir am 6. Dezember 
den Namenstag des Hl. 
Bischof Nikolaus. Wir ver-
sammelten uns im Mor-
genkreis und erwarteten 
den Besuch des Nikolaus 
im Kindergarten. Da klopf-
te es auch schon an der 
Tür und der Nikolaus be-
trat den Gruppenraum. 
Er nahm in unserer Mitte 
Platz und wir luden ihn 

ein, gemeinsam mit uns zu spielen und zu singen. Zum 
Abschluss seines Besuches erinnerte er die Kinder an 
den Hl. Bischof Nikolaus, der besonders die Kinder liebte 
und immer bereit war, Menschen in Not zu helfen. „Und 
auch ihr, liebe Kinder, könnt jeden Tag darauf achten, wo 
man einander helfen oder etwas miteinander teilen kann!“ 
ermunterte Nikolaus die Kinder. Natürlich hatte Nikolaus 
auch etwas mitgebracht und überreichte jedem Kind eine 
Nikolaustüte. 

Neuanmeldung für das Kindergartenjahr 2023/24
Am Dienstag, 10. Januar 2023, haben Eltern von 8 Uhr 
bis 11 Uhr und von 14 Uhr bis 16 Uhr die Möglichkeit, 
ihr Kind für das Kindergartenjahr 2023/24 anzumelden. 
Auch Vormerkungen für das Kindergartenjahr 2024/25 
sind möglich. Wir bitten Sie, vorab telefonisch (09182 – 
554) einen Termin zu vereinbaren. Die Zusage über die 
Platzvergabe für das Kindergartenjahr 2023/24 erfolgt 
Ende Februar.
In der Kindertagesstätte St. Johannes werden Kinder ab 
2 Jahren in einer Kleinkindergruppe und Kinder im Alter 
von 3 Jahren bis zum Schuleintritt in drei Regelgruppen 
gefördert und betreut.
Weitere Informationen zur Kath. Kindertagesstätte St. 
Johannes unter www.kita-bayern.de/nm/st-johannes-
velburg.

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: 7.15 Uhr bis 16 Uhr
Freitag: 7.15 Uhr bis 15 Uhr

Ihre Buchungsmöglichkeiten: 
• Frühdienst: 7.15 Uhr bis 7.30 Uhr 
• 7.30 Uhr – 11.45 Uhr 
(Bringzeit bis 8.15 Uhr – Abholzeit 11.45 Uhr)
• 7.30 Uhr – 13.15 Uhr 
(Bringzeit bis 8.15 Uhr – Abholzeit ab 12.45 Uhr)
• 7.30 Uhr – 16 Uhr/15 Uhr 
(Bringzeit bis 8.15 Uhr – Abholzeit 15.30 Uhr/14.30 Uhr)
Die einzelnen Tage können auch individuell gebucht 
werden. 
Ab einer Buchungszeit bis 14 Uhr bieten wir täglich ein 
warmes Mittagessen an.

Danke!
Mit dem zu Ende gehenden Jahr möchten wir uns ganz 
herzlich bei unseren Eltern und all Jenen, die unsere 
Kindertagesstätte St. Johannes das ganze Jahr über mit 
tatkräftigem Einsatz oder mit ihren Spenden unterstützt 
haben, bedanken! 

Das Team der Kindertagesstätte St. Johannes 
wünscht allen Lesern einen guten Start ins neue Jahr
und ein gesegnetes, frohes und friedvolles 

2023
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Liebe Eltern, liebe Kinder, 
Weihnachten ist eine aufregende Zeit und das Team der Offenen Ganztagsschule Velburg 

wünscht allen frohe und besinnliche Feiertage.
Wir möchten uns außerdem ganz herzlich für die gute Zusammenarbeit und das entgegengebrachte 
Vertrauen bedanken. Im Januar können wir dann hoffentlich gut erholt gemeinsam in das neue Jahr 

starten!

Mit den besten Grüßen 
Ihr Team der OGTS
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Nach Schwaben mit dem OGV Prönsdorf
Nach zweijähriger Pause organisierte der Obst- und Gar-
tenbauverein Prönsdorf wieder eine Tagesfahrt. Mit 52 
Teilnehmern ging die Fahrt nach Schrobenhausen/Sandizell 
ins Gasthaus Schlicker. Dort hatten die Organisatoren ein 
Frühstücksbüfett für alle gebucht. Dies bot für jeden Ge-
schmack etwas und die Pause war eine gute Gelegenheit 
sich kennenzulernen. Mitglieder der OGV’s Lauterhofen, 
Utzenhofen,Wiesenacher und Velburg, sowie Frauen der 
Oldtimerfreunde Utzenhofen und Umgebung nahmen an 
der Fahrt teil. 
Im Dehner Garten-Center in Rain am Lech schlenderten die 
Besucher durch die parkähnlich angelegten Schaugärten 
mit den Flamingos, dem Abenteuerspielplatz, dem Was-
serfall, den Ruheplätzen und der jahreszeitlich bepflanzten 
Blumenuhr mit dem Glockenspiel. Bereits der Weg durch 
den Eingangsbereich ins Außengelände machte Lust aufs 
Bummeln durch das grüne Einkaufs- und Erlebniszentrum. 
Weihnachtliche Dekoration und vieles mehr wurde bestaunt.
In Pöttmes/Au besuchte man die Firma Bayern Champignon. 
Der Familienbetrieb der Familie Schmaus entstand 1962 und 
entwickelte sich aus kleinsten Anfängen zu einem Markt-
führer. Bei einer interessanten Führung erfuhr man mehr 
über die Entstehung der Firma sowie über die Anzucht, die 

Pflege, die Ernte und die Vermarktung der Champignons. Mit 
regionalen Rohstoffen produziert die Firma wöchentlich 50 
Tonnen weiße und braune Champignons, die täglich frisch 
geerntet werden. 
Den Abschluss der Fahrt bildete ein Besuch im Restaurant 
Clematis der Familie Christoph in Aindling/Weichenberg, 
integriert in die gleichnamige Baumschule. Nach einem war-
men Punsch zur Begrüßung ließen sich alle den Kaffee und 
die selbstgebackenen Kuchen schmecken. Der weihnacht-
lich geschmückte Verkaufsbereich des Baumschulgartens 
bot eine Vielzahl dekorierter Adventkränze und herrliche 
Anregungen für Haus und Garten. Wunderbare Eindrücke 
konnten mit nach Hause genommen werden. 
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Eine besinnliche Weihnachtszeit, frohe
Festtage und ein gesundes neues Jahr!

 

Wünscht Ihnen die Stadt Velburg
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Heiligabend 1947 
Eine Geschichte von Herrn Andreas Loquai
1947 wohnte ich bereits ein Jahr im chaotischen Nachkriegs 
Velburg. Ich hatte mich bereits gut eingelebt und gute 
Freunde gefunden.
Ich besuchte die siebte Klasse beim Hauptlehrer Stadel-
bauer. Ich war zu der Zeit 12 Jahre alt. Am Heiligabend 
bekam ich mittags von meinem Vater den Auftrag, nach 
Hollerstetten zu laufen um unseren dortigen Feunden 
Weihnachtsgeschenke zu bringen. Das waren Miniatur-
schnitzereien und Weihnachtsbaumbehang aus der Werk-
statt meines Vaters. Auf dem Rückweg hatte ich dann in 
meinem Rucksack die Gegengeschenke. Das waren sehr 
schmackhafte Lebensmittel. Hauptsächlich a „gselchts“!
Wie damals üblich wurde das „gselchte“ und die Butter in 
Zeitungspapier eingewickelt. Damals wurden die Zeitungen 
noch mit Druckerschwärze gedruckt.
Die Druckerschwärze bestand hauptsächlich aus Leinöl-
firnis und Russ. Der Bestens geeignete Glanzruss wurde 
von den Kaminkehrern sorgfältig gesammelt. Vom Bleisatz 
gingen natürlich auch Spuren in den Druck der Zeitung. 
Aber obacht! Ich lebe immer noch!
Unsere Freunde in Hollerstetten hatten einen großen 
schwarzen Dackel. Ein respekteinflößender Hund mit Na-
men Raubautz. Oftmals wenn wir von Hollerstetten nach 
Velburg zurückgingen, folgte uns Raubautz und blieb einen 
Tag in Velburg bevor es ihn zurückzog zu den heimischen 
Fleischtöpfen.
So ging Raubautz auch mit mir nach Velburg. Als ich das 
Tal der schwarzen Laber verließ und auf die Hochfläche 
kam herrschte dort ein ungewöhnlich starker Schneesturm 
gegen den ich ankämpfen musste. Ich schaffte es nur bis zu 
der kleinen Baumgruppe nahe der Straße nach Oberwei-
ling. Dort legte ich mich in den Straßengraben, Raubautz 
legte sich neben mich. Irgendwann ließ der Sturm nach 
und ich beschloss weiter zu laufen. Aber der Raubautz 
war nicht mehr da, er hatte sich weggeschlichen. Zurück 

Der Friedensobelisk
Diesen Obelisk schenke 
ich der Stadt Velburg, um 
Spuren zu hinterlassen 
und die Verbindung un-
serer Familie an Velburg 
zu erhalten. Das heißt 
die Wiedergründung un-
serer Firma Loquai Holz-
kunst nach dem Krieg 
mit 6 Jahren Unterbre-
chung, da in der Ostzone 
alles aufgegeben werden 
musste.
Für mich bedeutet Vel-
burg 4 JAHRE KINDHEIT, 
diese endete dann im 
August 1950 abrupt mit 
dem Umzug in die Rein-
pfalz.
Den Begriff Frieden, ver-
wende ich nur leise und 
respektvoll, da mir meine Lebenserfahrung beweist: Es 
ist sehr leicht laut nach dem Frieden zu rufen, doch es 
ist niemals einfach den Frieden mit sich selbst und in der 
Familie zu bewahren.

1

Alfred Traub

Von: grubererich@gmx.de
Gesendet: Montag, 31. Oktober 2022 14:52
An: at@semmlerdruck.de
Betreff: Stellenausschreibung

Sehr geehrter Herr Traub, 

wie mit Ihnen besprochen, sende ich Ihnen die Stellenausschreibung für eine Med. Fachangestellte zu. 

Vielen Dank und mit freundlichen Grüße 

Gruber Erich 
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 Auszubildende/r Medizinische/r Fachangestellte/r (m/w/d) ab September 2023

 Medizinische/r Fachangestellte/r (m/w/d) in Voll-/Teilzeit
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in Velburg bakam ich sofort trockene Kleidung und konnte 
mich aufwärmen. Aber – damit war es für mich viel zu spät 
für den frühabendlichen Weihnachtsgottesdienst in der 
St. Anna Kirche. Dieser wurde vom evangelischen Pfarrer 
Schwarz gehalten.
Dies war in meinem Leben der einzige Weihnachtsgottes-
dienst, den ich wegen widrigen Umständen versäumte.

Frohe Weihnachten!
Andreas Loquai 
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Wir suchen Mitarbeiter (m/w/d) 
Jura Golf Park 

- Ballsammler auf (Mini Job)
- Reinigungskraft (Teilzeit)

Bei Interesse: Tel.Nr. 09182-931910 oder per E-mail: info@juragolf.de 

Jura Golf Park GmbH-Zum Golfplatz 1- 92355 Velburg/Unterwiesenacker 

Regens Wagner

Das regionale Zentrum, Regens Wagner Holnstein, bietet differenzierte 
Assistenzangebote für erwachsene Menschen mit geistiger und/oder 
mehrfacher Behinderung und für Menschen mit Autismus. 

Wir suchen ab sofort 

Fachkräfte für den Nachtdienst (m/w/d)

an den Standorten Parsberg und Holnstein

in Vollzeit, Teilzeit, oder als Minijob mit ca. 3 Nächten 
                 Dienst pro Monat

Bezahlung nach AVR Caritas

30 Urlaubstage pro Jahr (+ 2 Zusatzurlaubstage für 
    Nachtarbeit)

Betriebliche Altersvorsorge

Sie sind Heilerziehungspfleger/in, Gesundheits- und Krankenpfleger/in, 
Altenpfleger/in oder haben eine vergleichbare Qualifikation?

Dann kommen Sie in unser Team!

Regens Wagner
Holnstein

Ausführliche Stellenanzeigen 
finden Sie hier:

Regens Wagner
Holnstein

Wir suchen Teamplayer! 

Erzieher, Heilerziehungspfleger, Altenpfleger, 
Gesundheits- und Krankenpfleger, 

Betreuungshelfer, Hilfskräfte
(m/w/d) in Voll- oder Teilzeit am Standort Parsberg

moderner, 
digitalisierter 
Arbeitsplatz

Vergütung nach 
AVR

Betriebliche 
Altersvorsorge

Die Stellenanzeigen finden Sie hier:
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DIE ZUKUNFT BRAUCHT SIE!

Sie haben Interesse am 3D-Druck und sind auf der Suche nach einem spannenden 
Job in einer Zukunftsbranche? Dann sind Sie bei uns an der richtigen Stelle. Wir 
suchen ständig engagierte Menschen, die unser Team verstärken. Schauen Sie 
gleich, ob das Passende für Sie dabei ist!

Sie möchten so wie wir die Zukunft mitgestalten und unsere Faszination für 
technischen Fortschritt live erleben? Als einer der weltweit führenden Hersteller 
von 3D-gedruckten Prototypen und Serienteilen fertigen wir in unserem Additive 
Manufacturing Campus auf modernsten Maschinen Hightech-Komponenten 
für Motorsport, Raumfahrt, Medizintechnik, Architektur sowie Kunst-und 
Designobjekte.

www.fit.technology/
stellenangebote

FIT AG
Personalabteilung
Am Grohberg 1
92331 Lupburg

Tel.:
Fax:
E-Mail:
Web:

09492 9429 0
09492 9429 11
bewerbung@fit.technology
www.fit.technology
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ILE NM-Arge 10 · Geschäftsstelle: REGINA GmbH · Dr.-Grundler-Str. 5a · 92318 Neumarkt i.d.OPf.

WIR SIND NM-ARGE 10!

LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER

Im September haben wir unsere diesjährigen 11 Kleinprojekte im ILE-Gebiet besichtigt und waren
erstaunt über die vielen tollen Ideen und Umsetzungsbeispiele! Gemeinsam wollen wir auch nächstes
Jahr einige Projekte anschieben. Ab sofort können auch Sie wieder Anträge auf Förderung im Rahmen
des Regionalbudgets stellen. Haben Sie Ideen? Dann melden Sie sich gerne!

Ihr Team der ILE NM-Arge 10

Kontakt:
Umsetzungsmanagement
Lisa Poll
poll@reginagmbh.de
09181/5092913

Aufruf zur 
Einreichung von 
Förderanfragen für Kleinprojekte – Regionalbudget 2023:

Wer kann eine Förderung beantragen?

Nahezu jeder im Gebiet der ILE NM-Arge 10 - egal ob Verein, Privatperson, Unternehmen oder eine 
Mitgliedskommune. Wichtig ist jedoch, dass die Kleinprojektträger über ausreichend Mittel 
verfügen, da der Zuschuss erst nach Abschluss der Projekte und nach Prüfung des Durchführungs-
nachweises durch das ALE Oberpfalz ausbezahlt wird.

In welcher Höhe liegt die Förderung?

Mit dem Regionalbudget können Kleinprojekte, deren Kosten sich auf max. 20.000 EUR netto 
belaufen und die der Umsetzung des ILEKs dienen, gefördert werden. Die Nettosumme wird mit 
einem Fördersatz von bis zu 80%, maximal mit 10.000 EUR bezuschusst. 

Antragstellung bis zum 15.01.2023

Weitere Infos unter www.nm-arge10.de/projekte/regionalbudget-2023
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STADTVERWALTUNG
Rathaus Velburg
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Bauhof Velburg
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de

Wertstoffhof Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr

Kläranlage
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725

Wasserwarte
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Forstrevier Velburg
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

SCHULE UND KINDERGÄRTEN
Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de

SONSTIGES
Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

MEDIZINISCHE VERSORGUNG
Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Inna Mönch, Fachärztin für Innere Medizin
Vladimir Arcybasov, Facharzt für Innere Medizin
Dipl. med. Michael von Wolffersdorff
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg 
Tel. 09182/ 93 13 49 0
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525

Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10

Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642

Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944

Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/



STADT VELBURG
Hinterer Markt 1
92355 Velburg

Telefon: 09182 9302 0
Fax: 09182 9302 44
E-Mail: rathaus@velburg.de
www.velburg.de

VERANSTALTUNGSKALENDER JANUAR 2023
Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!

Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender melden Sie bitte 
im Tourismusbüro der Stadt Velburg (Telefon: 09182/93 02-60, E-Mail: tourismus@velburg.de).
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01.01.2023 Sonntag 19.30 Christbaumversteigerung FFW Oberwiesenacker
Landgasthof Feihl, 
Oberwiesenacker

05.01.2023 Donnerstag Christbaumversteigerung TV Velburg Jugendheim / Kolpingssaal
05./06.01.
2023 Freitag Sternsingeraktion Pfarrei Velburg

07.01.2023 Samstag 18.30 Gaudi- und Königsschießen
Schützen- und Tennisverein
Plankenstoana Deusmauer

Schützen- und Tennisheim
Deusmauer

08.01.2023 Sonntag 14.00
Abschluss zur Weihnachtszeit
Dekanat Habsberg Pfarrei Velburg Habsberg

12.01.2023 Donnerstag 14.00
Seniorentreffen
Referent: Anton Gloßner Seniorenkreis Gasthof zur Post Velburg

14.01.2023 Samstag 19.30 JHV FFW Oberwiesenacker
Landgasthof Feihl, 
Oberwiesenacker

20.01.2023 Freitag 19.00
Friedensgebetsgang zum
Herz-Jesu-Berg Pfarrei Velburg

20.01.2023 Freitag Kirchweih-Schafkopf Günching Dorfverein Günching Dorfhaus Günching
21. bis 
23.01.2023

Samstag bis
Montag Kirchweih in Günching Dorfverein Günching Dorfhaus Günching

21.01.2023 Samstag Faschingsball Sportverein Wiesenacker Halle Wiesenacker

21.01.2023 Samstag 19.00 Helferessen des OGV OGV Velburg Gasthof zur Post, Velburg

25.01.2023 Mittwoch 19.00 JHV Dorfgemeinschaft Rammersberg
Feuerwehrgerätehaus 
Rammersberg

27.01.2023 Freitag 19.00 JHV mit Neuwahlen OGV Prönsdorf Gasthaus Gradl Prönsdorf

28.01.2023 Samstag 19.00
Faschingsball FFW Velburg
mit Bärntreiber FFW Velburg


